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Hierzu zwei Beilagen.

R

Der spanisch-amerikanische Krieg.
* Oldenburg , 22 . April.

AuS Berlin wird uns von gestern geschrieben : „ Der

Ausbruch des Krieges äußert bereits , noch ehe die Feind¬

seligkeiten begonnen haben , seine schädigende Wirkung auch

auf unser Wirtschaftsleben . Die berliner Börse hat

heute den letzten Rest ihres Optimismus verloren , die Kurse

fast aller Werte erlitten einen sehr empfindlichen Rückgang.
Dabei wurde kein als noch so sicher geltendes Gebiet ver¬

schont : Banken wie Elektrizitätsgesellschaften , Cementfabriken
und Hüttenwerke , chemische Fabriken , Maschinenfabriken,
Brauereien , Transportgesellschaften — alle mußten dem

Kriege oder vielmehr der Kriegsfurcht Tribut entrichten.
Die Kursrückgänge beliefen sich zwischen zwei und

zehn Prozent . Auch Reichsanleihe und preußische Konsols

gaben nicht unbeträchtlich nach . Seltsamer Weise b̂ehaupten

sich die amerikanischen Papiere ziemlich gut , auch ein Zeichen,

daß man an den Sieg der amerikanischen Waffen glaubt.
Das Privatpublikum , das bisher weit mehr Kaltblütigkeit

bewahrte als die Berufsspekulation , ist ängstlich geworden.
Man muß sich leider darauf gefaßt machen , daß diese Be¬

stürzung in den nächsten Tagen eher zunimmt als abnimmt,
und daß unter dem drängenden Angebot die Kurse noch

stärker ins Weichen kommen . Wird das Publikum einmal

besorgt um seinen Besitz , dann achtet es erfahrungsgemäß
auf keine zur Besonnenheit mahnende Stimme mehr , dann

vergißt es ganz und gar , daß die Situation unserer Industrie
eine unverändert günstige , zum Teil glänzende ist — es

trachtet dann nur noch danach , zu jedem Preise , mit jedem
Verlust , sich seines Besitzes an Werten zu entledigen . Und,
wie selten ein Mißgeschick allein kommt , so giebt jetzt außer
der Furcht vor den internationalen Störungen des Handels
noch die Verteuerung des Geldes Grund zu Besorgnissen.
Allerdings erscheint die Erhöhung der Bankdiskontsätze in
London , Paris , demnächst auch in Berlin bei den gesteigerten
Ansprüchen , welche der Krieg mit sich bringt , unausbleiblich.

Schon die Größe dieser wirtschaftlichen Schädigungen,
die vorauszusehen waren , läßt auss neue bedauern , daß die

Mächte nicht entschiedener , eifriger und zeitiger mit ihrer
Vermittelungsaktion begonnen haben und daß sie nicht,
statt mit allgemein gehaltenen Friedenswünschen , mit einem

praktischen Vorschläge an Spanien und die Vereinigten
Staaten herantraten . Nicht einmal , wenn so be¬
deutende gemeinsame Interessen auf dem Spiele
stehen , hört die Eifersüchtelei auf im „ europäischen
Konzert "

. Dafür wird man dann wohl , nachdem der Krieg
beendet ist , die Diplomatie in desto rührigerer Thätigkeit
sehen ; dann wird es an Vorschlägen und Einmischungen
nicht fehlen , auf daß der Friedensvertrag „ gerecht

" ausfällt
und niemandes Kreise stört . Mit demselben Aufgebot von
Emsigkeit und Scharfsinn , welche die Diplomatie nach einem
Kriege entfaltet , könnte der Krieg verhütet worden sein.

Ein Lichtblick ist noch » daß die Vereinigten Staaten
sich der Kaperei nicht bedienen wollen . Dieser Entschluß
bedeutet für den internationalen Seeverkehr eine große Er¬
leichterung . Die spanische Regierung wird , trotzdem sie gerade
auf die Kaperschiffe viele Hoffnungen gesetzt hat , indem sie
durch sie dem amerikanischen Handel schwere Verluste beizu¬
bringen gedachte , nunmehr ebenfalls auf diese sanktionierte
Seeräuberei verzichten müssen , wenn anders Spanien sich
nicht um alle Sympathieen der civilisierten Welt bringen will . "

Aus Madrid liegen folgende Meldungen vor : Spanien
wird die Annahme des Ultimatums voraussichtlich ver¬
weigern . Die diplomatischen Beziehungen sind damit so ixso
abgebrochen , und der Kriegszustand tritt ein . Ein Bericht¬
erstatter des „B . T . " sprach hierüber mit einem spanischen
Staatsmann , der wohl Sagasta selbst sein dürfte . Er be¬
richtet über diese Unterredung:

. Ich : Wird Spanien die Ueberreichung des Ultimatums mit
« n« Kriegserklärung beantworten ? Oder , ich will gleich
fragen , wird Spanien überhaupt den Krieg erklären?

Er : Nein . Wir haben dazu keine Veranlassung . Das ist
auch solch rin , kleine Hhpokriste der Amerikaner , daß sie keine
eigentlicheKriegserklärung ergehen lassen, aber die Entscheidung des

^ l̂
sresses und das Ultimatum sind schon eigentlich eine Kriegs-

Ich : Eine andere formelle Kriegserklärung wird es also über¬
haupt nicht geben?
, Von unserer Seite nicht. Man greift uns an , wir ver¬
mögen uns.

^ *s Wahrscheinlich, daß der Krieg auf Kuba und

panischen Gewässer beschränkt bleibt?
- .„ . Er : Ich glaube das nicht . Die Amerikaner werden
»« «rnch versuchen, uns zugleich im Osten und Westen anzugreifen,

um unsere Streitkräste zu zersplittern . Sie haben eine Flotte vor
Hongkong . Wir glauben , daß diese Flotte nach den Philippinen
gehen und Manila angreifen wird.

Ich : Und gleichzeitig würden sie dann Truppen in Kuba
landen lassen, nicht wahr?

Er : Ich glaube nicht, daß sie das versuchen werden . Sie
werden zu Wasser natürlich thun , wie sie irgend können, eventuell
den Hafen von Havana bombardieren . Wenn sie aber ein Korps
von vierzigtausend Mann auf Kuba landen wollten , so glauben Sie
mir , die vierzigtausend Mann kämen nicht wieder herunter . Sie
würden dann sehen, was es heißt , ein Krieg auf Kuba . Wir wissen
etwas davon zu erzählen.

Ich : Wird Spanien noch weiters Truppen nach Kuba senden?
Er : Nein . Wir haben dort 130,000 Mann , das genügt

vollkommen.
Die Thronrede zur Eröffnung der Kortes hat einen

sehr guten Eindruck gemacht . Das ganze Land ist erfüllt
von patriotischer Begeisterung . Auch in Havana wurde die

Haltung der spanischen Regierung mit Enthusiasmus aus¬

genommen.
In dem gestern unter Vorsitz der Königin - Regentin

abgehaltenen Ministerrate legte Sagasta den gegenwärtigen
Stand der Lage dar , den er als Kriegszustand bezeichnet « .
Er teilte mit , Bernabe habe Washington verlassen , Woodford
sei eröffnet worden , daß es unnütz wäre , irgend welche Note

zu überreichen . Der Ministerrat dauerte eine Stunde . Der

englische und der österreichische Botschafter statteten im

Ministerium des Aeußeren Besuche ab , der englische Bot¬

schafter , um mitzuteilen , daß er die Geschäfte der amerikanischen
Gesandtschaft übernommen habe . Die Arbeiten der Kortes
werden abgekürzt werden , ohne daß jedoch das Parlament
in Permanenz tagt.

Ueber die spanischen Rüstungen wird gemeldet : Ob-

^ wohl die Negierung keine Einzelheiten über die getroffenen
militärischen Maßregeln veröffentlicht , teilt der Kriegsminister
mit , daß die spanischen Rüstungen gänzlich vollendet sind.
Marschall Blanco verfügt über 100,000 Mann , die in offener
Fcldfchlacht den Amerikanern entgegengestellt werden können.

50,000 Spanier werden überdies die Insurgenten in Schach
halten . Der Gouverneur von Portorico verfügt über 20,000
Mann zur Verteidigung der Insel . Die spanischen Kriegs¬
schiffe kreuzen bereits in den Gewässern von Kuba , um einen

etwaigen Ueberrumpelungsversuch zu verhindern.
Aus Washington wird bereits über die erste Kriegs¬

aktion berichtet . Das atlantische Geschwader verließ

gestern Newyork , um die sofortige Blokade

Havanas vorzunehmen. Nach dem Erachten des

Staatsdepartements besteht bereits der Kriegszustand zwischen
Spanien und den Vereinigten Staaten , Es erregt Be¬

sorgnis , daß man über den Aufenthalt der spanischen Flotte
fast gar keine Kenntnis hat.

Der Brief des spanischen Botschafters Bernabe,
worin er seine Pässe verlangte , lautet:

„Herr Staatssekretär ! Die vom Kongreß der Vereinigten
Staaten angenommene und vom Präsidenten gebilligte Resolution
ist von solcher Art , daß mein Verbleiben in Washington unmöglich
wird , und zwingt mich, von Ihnen die Herausgabe meiner Pässe
zu ersuchen. Der Schutz der spanischen Interessen wird dem fran¬
zösischen Botschafter und dem österreichisch-ungarischen Gesandten
anvertraut werden . Bei

'
dieser Gelegenheit , dis mir sehr schmerzlich

ist, habe ich die Ehre , Ihnen die Versicherung meiner höchsten
Achtung zu wiederholen . Luis Polo de Bernabe ."

Der Staatssekretär Sherman übersandte die Pässe
mit einem Schreiben , worin er sein tiefstes Bedauern
ausdrückt , daß Bernabe sich veranlaßt gesehen habe , diesen
Schritt zu thun.

Wie gestern schon , jedoch nicht ganz genau , telegraphisch
gemeldet , erklärte sich die amerikanische Regierung bereit,

folgende 4 Punkte der Pariser Seerechtsdeklaration

zu beobachten:
1) Die (Privat -)Kaperei wird nicht ausgeübt.
2 ) Feindliches Privateigentum (Kriegskontrebande aus¬

genommen ) unter neutraler Flagge ist frei.
3) Neutrales Privateigentum unter feindlicher Flagge

(Kriegskontrebande ausgenommen ) ist frei.
4 ) Blockaden müssen , um giltig zu sein, effektiv sein.

Politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Anläßlich der Jubiläumsfeier des Königs von

Sachsen fand gestern in Dresden im Marmorsaale des

Königsschloffes eine Beglückwünschungscour statt , zu der die

beglaubigten Gesandten , Deputationen der nicht sächsischen
Regimenter , deren Chef der König ist , und die außerordent¬
lichen Abgesandten der fremden Höse erschienen . Der Rat
und die Stadtverordneten von Dresden haben mit Genehmigung
des Ministeriums einen König Albert -JubiläumSfonds von

I zwei Millionen Mark errichtet , wovon 1,600,000 Mark zur

Schaffung eines großen Parks , 400,000 Mark zur Schaffung

von gärtnerischen Anlagen verwendet werden . Der Ober¬

bürgermeister giebt bekannt , daß der König Albert -Denkmal-

fonds 205,000 Mark beträgt und daß Professor Baumbach.

Berlin das Denkmal ausführen wird , welches auf dem Schloß¬

platze vor dem Residenzschloffe errichtet werden soll.
— Der dem Reichstage zugegangene Nachtrags¬

etat beziffert sich auf insgesamt 7,787,885 Mark , dabei sind

5,000,000 Mark zur Verwaltung des Gouvernements

Kiautschou, 1,000,000 Mark zur Unterhaltung der Post-

dampferverbindungen mit Ostasien und Australien.
— Die „ N . Mg . Z .

" übernimmt folgende Berliner

Korrespondenz des „ Pester Lloyd
" : Die Stellung , die

Deutschland gegenwärtig in der Gesamtpolitik zwischen

Rußland und England einnimmt , ist ein dankbarer Stoff
für Leitartikel , aber auch für mehr oder minder sensationelle

Depeschen . Die „ Daily News " lassen sich von hier schreiben.

Deutschland sei in Ostasien durch ein geheimes Abkommen

mit Rußland gefesselt , und ein anderes englisches Blatt be¬

richtet von einer im Geschwindschritt durch den Austausch
von Ziffertelegrammen herbeigeführten deutsch -englischen Ver¬

ständigung aus demselben diplomatischen Schauplatze . Beide

Meldungen dürften über das Thatsächliche weit hinaüsgehen
und beiden liegt in letzter Linie eine Ueberschätzung der An¬

lehnungsbedürftigkeit Deutschlands zu Grunde . Die wirk¬

lichen Geheimnisse der hiesigen Staatsmänner , deren erster

Kaiser Wilhelm selbst ist , wird natürlich niemand erraten.

Aber so viel ist für den , welcher die Berliner Politik in der

Nähe beobachten kann , gewiß : diese Politik macht nicht

gerade den Eindruck , über das treue Festhalten am Dreibunde

hinaus von einem besonderen Wunsche nach vertragsmäßiger
oder auch nur vertragsähnlicher Bindung ihrer Schritte ge¬
trieben zu werden . Im Gegenteil , die Art , wie Deutschland
in Sachen der griechischen Finanzkontrolle seinen Willen

durchgesetzt , in der kretischen Gouverneurfrage sein Selbst¬

bestimmungsrecht gewahrt , ohne Inanspruchnahme fremder

Hilfe in China zugegriffen bat und sich gegenwärtig im

spanisch - amerikanischen Streit die Freiheit der Entschließung
Vorbehalt , könnte auf den Gedanken bringen , daß es noch mehr

auf eigenen Füßen steht , als man hier auch nur halbamtlich

zu betonen für gut findet .
"

— Maximilian Harden erhielt infolge des Artikels
in der letzten Nummer der „ Zukunst

" über König Otto von

Bayern vom münchener Amtsgericht ein Strafmandat wegen
groben Unfugs zugestellt . Die Verfolgung wegen Be¬

leidigung eines Bundessürsten konnte nicht eingeleitet werden,
da hierzu nach dem Strafgesetzbuch die Ermächtigung des

Beleidigten erforderlich ist und diese im vorliegenden Falle

nicht eingeholt werden kann . — Die Eigenschaften des

Kautschukparagraphen vom groben Unfug erweisen sich immer

dehnbarer und unerschöpflicher!
— Die „Nationallib . Korresp ." schreibt : Die Vorbereitungen

für den Delegiertentag der nationalliberalen Partei,
der auf Sonntag , 1 . Mai , nach Berlin einbsrufen ist, lassen schon
jetzt erkennen, wie sehr die Bedeutung dieser Tagung erkannt wird.

Nach den bisher eingegangenen Meldungen zu urteilen , wird sie
voraussichtlich einen noch stärkeren Besuch aufweisen , als die letzte»
die im Oktober vor einem Jahre stattfand . Die Vorgänge der

letzten Wochen , die seit Veröffentlichung der bekannten Deklaration
der Parteiführung zur Politik der Sammlung verflossen sind» lassen
es auch notwendig erscheinen, daß die Tagung zahlreich beschickt
wird , um für die Geschlossenheit der Partei nochmals Zeugnis ab¬

zulegen und den festen Entschluß zu bekunden, die alten Grund¬

sätze der Partei mit allem Nachdruck bei den Wahlen zur Geltung
zu bringen . Was die Tagesordnung anlangt , so ist bekannt , daß
eine Ansprache des Herrn v. Bennigsen die Beratungen einleiten
wird . Die Hauptaufgabe des Parteitags wird die Beratung und

endgiltige Feststellung des Wahlprogramms sein und die Beratung
dazu gestellter Anträge . Der Entwurf des Wahlprogramms wird
vom Centralvorstand am 30 . April vorbereitet und den Delegierten
rechtzeitig zugestellt werden.

Ausland.
Frankreich.

Der Appellhof für Strafsachen beriet gestern über dis
Appellation Zola

' s gegen dm Beschluß der Strafkammer,
die sich in dem von den Schriftsachverständigen gegen Zola
angestrengten Verleumdungsprozeß für zuständig erklärt hatte . Der
Gerichtssaal war fast leer, auch blieb das Eintreffen Zola 's fast
unbemerkt . Der Appellhof verwarf die Appellation.

Norwegen.
Das Storthing nahm am Donnerstag mit 78 gegen

36 Stimmen die Vorlage betr . das allgemeine Stimmrecht
für Männer zu den Storthing -Wahlen an . Die 78 Stimmen ge¬
hören mit einer Ausnahme der Linken an . Für Ausdehnung des
Stimmrechts auf Frauen stimmten 83 Abgeordnete.

— Dis Militärkommission des norwegischen StorthingS
beantragt die Annahme des Vorschlages , die Befestigungen des



Tönsbergfjordes , des Topdalssjordes und der Stadt Bergen in den
-Verteidigungszustand zu setzen.

Kreta.
Eine Kompanie französischer Truppen hat sich von

Kanea nach Hierapetra eingeschifft , sie sollen die italienischen
Mannschaften , die bisher dort waren , ersetzen. Dadurch,
daß ein türkischer Soldat mit einem französischen Soldaten
Streit anfing , wäre es beinahe zu einer Schlägerei zwischen
Türken und Europäern gekommen , durch das Dazwischentreten
des Kommandanten eines in der Nähe stationierten Postens,
eines französischen Sergeanten , wurde dies jedoch verhindert.
Zur Zeit erwägt man die Frage der Entsendung europäischer
Gendarmen , welche auf den durch internationale Truppen
besetzten Posten den Polizeidienst versehen sollen.

Ans dem GroßhenoMm.
Der Nachdruckunserer mir Lo- nei»onde« » e>ch«n ve .'khenen Origin alberichte
ist nur mir geua-ier QueL-nangab « getianrer, Mitteilungen und Berich,«

über lokale Vorkommnisse sinn der Redaktion stets wibiommeu.

Oldenburg , 22 . April.
* S . K . H . der Erbgrosiherzog traf gestern Mittag

12 ' /z Uhr inBremen ein , machteinBegleitung seines Ordonnanz¬
offiziers einen Spaziergang im Bürgerpark und fuhr 1 Uhr
13 Min . mit dem Schnellzuge über Hannover nach Dresden
weiter.

* Der Sekretär Seibert in Birkenfeld ist auf
sein Ansuchen vom Großherzog zum 1. August d . I . in den
Ruhestand versetzt.

* Professor Ermeceerus, der jetzige Vertreter
des 1 . Oldenburgischen Wahlkreises im Reichstage , ist von
den Nationalliberalen im Wahlkreis Kassel -Melsungen als
Reichstagskandidat aufgestellt worden.

* Die Kriegösesisprele des Kampfgenossen - Vereins
haben ihre Anziehungskraft noch nicht verloren . Das bewies
gestern das ansehnlich besetzte Theater , vordem das patriotische
Festspiel , geleitet von Herrn Direktor v . Satorsky , von Neuem
unter lebhaftem Beifall aufgeführt wurde . Wiederum konnte
man sich an der geschickten und effektvollen Gruppierung der

einzelnen Bilder und an ihrer nalurwahren und sorgfältigen
Darstellung erfreuen , und all ' die Scenen aus Leid und
Freude der großen Kriegsjahre von 1870/71 fanden aufs
Neue dankbare und andächtige Zuschauer . Die scenische
Wirkung der lebenden Bilder wurde gegen die früheren Auf¬
führungen in der „ Rudelsburg

" hier auf dem Theater noch
erhöht durch die mannigfaltigeren Dekorationen und Kostüme,
sowie die Benutzung der verschiedenen Beleuchtungsapparate
der Bühne . Den verbindenden Text von H . Schoene sprach
Herr Hofschauspieler Bender mit voller und klarer Stimme.
Den Mitgliedern des Kampfgenossen -Vereins aber , die in
schöner Selbstlosigkeit ihre Zeit und Kraft hergeben , um sie
dem Wohls der Genossenschaft deutscher Bühnenangehöriger
und dem Pensionsfonds des Großherzoglichen Theaters zu
widmen , gebührt ein doppelter warmer Dank für ihre außer¬
ordentliche Liebenswürdigkeit und die Bereitwilligkeit , als
Dilettanten der Bühne für die Schauspieler von Beruf ein-

Mreten.
-j- Ein neues Bild von Müller vom Siel fängt

an , ein Ereignis für den kunstlicbenden Teil Oldenburgs zu
werden . Das neueste aus seinem Atelier ist im Schaufenster
der Landsbergschen Kunsthandlung ausgestellt . Man

suche den geeignetsten Standpunkt dazu etwa in der Mitte
der Straße . Von hier aus wird dem Kundigen eine schöne
Offenbarung aufgehen . Aus dem sich leise senkenden Rücken
des braunen Haidhügels weidet eine Schafherde , gehütet
von einem strickenden Schäfer und bewacht von einem

schwarzen Hunde . Rechts ragt ein Birkenstumpf empor,
daneben ein Eichenstrauch mir vorjährigem Laube . Den

Mittelgrund füllen die Wasser der überschwemmten Hunte
aus . Ihnen enttauchen gleichsam Wiesen und Baumgruppen
mit jungem sprossenden Grün . In die Ferne verlieren sich
Höhenzüge und dunkle Waldpartien . Ueber dem ganzen liegt
ein träumerischer Frühlingsdust , der eine wunderbare

Stimmung über die Landschaft breitet und den Farben jene
vollendete Harmonie verleiht , die Auge und Gemüt mit

seltener Befriedigung erfüllt . Die Technik scheint dem

Künstler vollkommen in Fleisch und Blut übergegangen zu
sein ; Tiefe , Körperlichkeit und Perspektive zeigen einen treff¬
lichen Wurf . Angenehm berührt den Beschauer ferner der

Respekt vor der Natur und die Liebe zu ihr , mit der der

Künstler malte , ohne in sklavische Nachschreiberei zu verfallen.
Er ist zu diesem Werke zu beglückwünschen , mehr aber noch
— der einstige glückliche Besitzer , dem man Voraussagen
kann , daß das Bild in nicht allznlanger Zeit das dreifache
seines jetzigen Preises wert und auch nicht darunter zu
haben sein wird.

* Die Stationen der neneu Eiscnbahnsirecke
Delmenhorst - Falkenrott werden mit Ausnahme von
Wildeshausen , wohin Herr Stationsverwalter Hoffmeister
von Ellenserdamm versetzt ist, sämtlich mit expedierenden
Weichenwärtern besetzt, also Haltestellen bilden . Die Aus¬

rüstungsgegenstände für die Stationen werden am 25 . April
mittels Sonderzuges dorthin geschafft.

* Der Frnhjahrsgantäg des Gau 2 Bremen des
deutschen Radfahrerbundes findet am Himmclfahrtstage
( 19 . Mai ) vormittags 10 Uhr , in Zwischenahn statt.

* Ans dem am Sonntag in Brake abgehaltene»
Bezirkstage des Bezirks Oldenburg des Nadfahrer-Gaues
2 (Bremen ) wurde beschlossen : 1) Der Gautag wolle für alle

Bezirke des Gaues einheitliche Satzungen schaffen , speziell
die Vertretung der Vereine an den Bezirkstagen durch
Delegierte , wie an den Gautagen regeln . 2 ) Zum Bezirks¬
fest in Berne werden 60 ^ für ein Bezirksrennen bewilligt.
3 ) Für ein Bezirksrennen auf der Rennbahn zu Oldenburg
werden 60 ^ bewilligt . 4 ) Der Bezirksvorstand wird be¬

auftragt , beim Gaufahrw . für Gasthausw . dahin vorstellig zu
werden , daß durch Einsetzung geeigneter Ortsvertreter dem
Unfug im Gasthaus - rrsp . Wirtshauswesen in Butjadingen
gesteuert werde.

* Die Anschltchtückfahtkarten mit ÄStiigiger
Giltrgkeitsdmrernach Frankfurt s. M. und Leipzig»

werden von jetzt ab während des ganzen Jahres aus¬

gegeben , sofern es sich um Reisen handelt , zu welchen in den

vorgenannten Städten Rundreifekarten das ganze Jahr hin¬
durch verkäuflich sind.

* Zur gemeinsame» Beratung der Organisation
deS Handwerks dürsten sich ' in nächster Zeit Deputierte
aller Gewerbevereine des Herzogtums hier versammeln . Der
Gewerbeverein zu Varel beschloß am Mittwoch nach einem

Vortrage des Herrn Generalsekretärs vr . Brandt über

Zwangsinnungen , freie Innungen und Gewerkvereine , nach¬
dem sich verschiedene Handwerksmeister gegen die Einführung
von Zwangsinnungen ausgesprochen hatten , an alle im Lande
bestehenden Gewerbevereine ein Schreiben zu richten , worin die¬
selben aufgesordert werden sollen , einen noch näher zu be¬
zeichnenden Vertretertag in Oldenburg zu beschicken und auf
diesem Stellung zur Organisation des Handwerks zu nehmen.

/ / Aus dem Gedenkblattr Zum LOV . Geburtstage
Friedrich Heinrich Schmedings , das wir bereits erwähnt haben,
teilen wir noch einige Einzelheiten , die manchen seiner früheren
Schüler in Moorriem und im Ammerlande und seine Kollegen, die
ibn gekannt und nicht gekannt haben , interessieren dürsten , mit.
Seine Sparsamkeit kennzeichnet der Herausgeber , Herr Professor
vr . Schmeding in Duisburg , vortrefflich mit folgenden Worten:
„ Ins Wirtshaus ging er wohl kaum , um ein Geselligkeitsbedürfnis
zu befriedigen , sondern nur , wenn irgendwelche öffentliche An¬
gelegenheiten dort verhandelt wurden . Auch auf seinen Spazier¬
gängen kam dies nur ausnahmsweise vor . Nur wenn er auf
Reisen war , einerlei , ob allein oder m Begleitung feiner Söhne,
erlaubte er sich jede Art der Ausgabe , welche dieselbe angenehm
machen oder sie erleichtern konnte . „Für einen Tag, " so meinte
er dann scherzweise, „könne er es allenfalls gegen den Großherzog
mit Ausgaben aushalten ." Bisweilen kamen Schauspielertruppen,
einmal auch eine Konzertgesellschaft in Westerstede an ; aber sie zu
besuchen, daran dachte Schmeding für sich selbst nicht, viel weniger
für feine Kinder . Zum Teil geschah dies aus Sparsamkeit , zum
Teil auch, weil er die richtige Ansicht hatte , derartiges sei für das
spätere Leben und komme dann von selbst noch früh genug ; für
Kinder gehörten andere Vergnügen . Die jetzt namentlich von
Müttern häufig vernommene Ansicht, als seien derartige Dinge
lKinderbälle und Gesellschaften rc.) nötig , um den Kindern feines
Benehmen , seinen Ton beizubringen , würde er verworfen und ge¬
dacht haben , sie hätten ihren Quell in jener Schwäche , welche nicht
vermag , den Kindern etwas zu versagen und die Vergnügungssucht
zu zähmen . — Seine tief innerliche Frömmigkeit spricht sich
charakteristisch in folgenden Worten aus , die er dem Sohne gegen¬
über auf einem Spaziergange sprach : Er wolle sein Haupt für die
Ueberzeugung auf den Block legen , daß Gott seine Gebete
erhöre . Dann blieb er Plötzlich stehen und fuhr fort : „Aber
Wenn ich auch diesen Glauben nicht hätte , wenn ich Atheist
wäre — in meiner Lebensweise würde ich nichts ändern ." —
Seine Frömmigkeit bewies er durch die That : Bittende
wurden an seiner Thür gespeist; auch Wohl mit einem Kleidungs¬
stück versehen. Zur Weihnachtszeit wurde beim Bäcker ein Back¬
ofen voll Brot für Dürftige bestellt und ihnen persönlich hingetragen,
manchmal begleitet von einem kleinen Geldgeschenk. Daß ein von
einem solchen Manne gegebener Religionsunterricht große Wirkung
auf die Gemüter der Schüler ausüben mußte , ist selbstverständlich.
Auf das Singen und den Gcsangunterricht legte er besonders

* Der IV . Kamutermnfikabendder Herren Düster,
behn , Beutner , Kuhlmann .^ Klapproth und Kufferath

hohen Wert . Mit Vorliebe führte er Luthers Wort an : „Einen
Schulmeister , der nicht singen kann , den feh' ich nicht an ." Lange
hat er in Westerstede einen Singverein geleitet und sang dann
jedesmal dis Stimme , die zufällig nicht vertreten war — einerlei
ob ersten Tenor oder zweiten Baß . Dabei entfaltete feine Stimme
eine ungewöhnliche Kraft . Um sie zu bezeichnen, wurde wohl
scherzweise der Ausdruck gebraucht , daß er die Fenster zittern
machen konnte . Bei Leichenbegängnissen kam es manchmal vor,
daß zwei oder drei Tote gleichzeitig begraben wurden in Ruhe¬
stätten , die ziemlich weit auseinander lagen . Organist Schmeding,
der dabei zu singen hatte und von 6 Schülern unterstützt wurde,
stellte sich dann so, daß er die 2 oder 3 Gräber mit den sie um¬
stehenden 2 oder 2 Schülern durch feine Stimmführung beherrschte,
was in freier Luft gewiß keine unbedeutende Leistung war . Als
man dem Schuldirektor Breier in Oldenburg bei seiner Ueber-
siedelung nach Lübeck ein Abschiedsessen gab , wurde Organist
Schmeding auch eingeladen , und seine Sangesleistungen erregten
ungewöhnliches Aufsehen . Es zeigte sich bald wie gewöhnlich,
daß niemand mehr als die erste Strophe des Liedes kannte , aus¬
genommen Schmeding , der das ganze Lied kannte . Es dauerte,
daher auch nicht lange , daß man ihm einen erhöhten Platz anwies,
so daß er Vorsänger und Leiter der Tafelrunde wurde , die aus
den höchsten Kreisen der damaligen oldenburgischen Gesellschaft be¬
stand . Schmeding war eine höchst gediegene, originelle Gestalt
eines Volksschullehrers , wie aus Eichenholz geschnitzt, kernig, bieder,
tüchtig durch und durch.

* Geflügelcholera. Vom 1 . Mai d. I . ab sind die
Besitzer von Haustieren in unserem Herzogtum verpflichtet,
außer den bekannten Seuchen ( Milzbrand , Tollwut , Rotz,
Maul - und Klauenseuche , Räude usw .) innerhalb 24 Stunden
der Polizeibehörde von dem Ausbruch der Geflügelcholera
Anzeige zu machen , auch das Geflügel von Orten , an
welchen die Gefahr der Ansteckung fremden Geflügels besteht,
fern zu halten . Übertretungen dieser Bestimmung werden mit
einer Geldstrafe von 10 — 50 Mk . oder mit Hast nicht unter
einer Woche , sofern nicht nach den bestehenden gesetzt. Be¬
stimmungen eine höhere Strafe verwirkt ist , geahndet.

" Wie wird dev Sommer ? Trotz teilweise verregneter
Ostern steht uns doch der schönste Sommer bevor, eine Nachricht,
die gewiß Jeden mit Freude erfüllen wird . Der diesjährige
Sommer soll so schön werden , wie er feit Jahrzehnten nicht erlebt
worden ist ; sonnenhelle Tage , blauer , klarer Himmel und nicht
übermäßig hohe Temperatur . Es wird kein schöner, nein , der
schönste Sommer werden . Nun wird man fragen , wem denn
diese freudige Nachricht zu danken ist. Einzig und allein der
Rührigkeit des Komitees der Wiener Jubiläumsausstellung ! Dieses
Komitee hat sich nämlich an sämtliche meteorologische Anstalten des
Kontinents und an alle berufenen Fachmänner um eine wissen¬
schaftlich begründete Prognose für die Witterungsverhältniffs des
diesjährigen Sommers gewendet . Ein Bericht , dem die Beobachtungen
der sämtlichen Anstalten der Hauptstädte zu Grunde liegen , besagt,
daß in diesem Jahre die Erde unter der Regentschaft der Sonne
stehe und diese Heuer in weit geringerem Maße „Flecken" zeige als
in den vorhergegangenen Jahren . Auf Grund dieser Thatsachen
und mit Hilfe nicht näher zu erörternder Berechnungen gelangte
man zu der begründeten Annahme , daß die Monats Juni , Juli,
August und September dauernd schönes Wetter aufweisen werden . —

Professor Falb scheint dagegen anderer Meinung zu sein. Nach
seiner Theorie soll ein ziemlich kühler und nasser Sommer

zu erwarten sein, obgleich sich der Mai , namentlich in der zweiten
Hälfte , schon recht sommerlich gestalte « dürfte.

am Mittwoch , den 27 . d . Mts . , im großen Casrnosaale stay
* Mit der einstweiligen Wahrnehmung der Geschäft,

eines Sachverständigen der Brandkasfe ist nach einer Be¬
kanntmachung des Staatsministeriums vom 1 . Mai d. I . an bis
weiter der Baumeister Krüger zu Oldenburg beauftragt worden.
Es wird dem Sachverständigen insbesondere obliegen : 1 . die
Richtigkeit der in die Register eingetragenen Versicherungsanschläg,
der bei der Brandkasse versicherten Gebäude zu prüfen und sicher,
zustellen ; 2 . auf eine richtige Festsetzung der Entschädigung ch
Brandfällen hinzuwirken ; 3 . bei den sünsjährlichen allgemeinen
Prüfungen der Versicherungs - Anschläge seitens der Armier
mitzuwirken ; 4 . auch im übrigen , z. B . durch Prüfung der
besonderen Feuergefährlichkeit eines Gebäudes , Feststellung von
Uebertretungen der feuerpolizeilichen Vorschriften u . s. w ., die
Interessen der Brandkaffe wahrzunehmen . Die Gebäudebesitzer
auch Nutznießer und Mieter , haben , wie es in der erwähnten Be!
kanntmachung heißt , dem Sachverständigen den ungehinderten
Zutritt zu ihren bezw. den von ihnen bewohnten oder benutzten
Gebäuden behufs Wahrnehmung seiner amtlichen Obliegenheiten
zu gestatten , auch ihm wahrheitsgemäße Auskunft über alle nach
dem Brandkaffr -Gesetz für die bautechnische Beurteilung erhebliche
Verhältnisse zu geben und aus Erfordern die ihnen behändigte
Urkunden vorzuzeigen . Den Nachweis seiner amtlichen Eigenschaft
führt der Sachverständige durch eine ihm vom Staatsministeriun,
ausgestellte Legitimationskarte . Derselbe ist zur Amtsverschwiegen,
heit verpflichtet . Auf Antrag der Gebäude - Eigentümer eine Schätzung
vorzunehmen , ist der amtliche Sachverständige weder befugt noch
Verpflichtet.

* Der Export von der Unterweser stellte sich im ersten
Quartal 1898 wie folgt : Bremen mit Bremerhaven , Geestemünde
und Brake - Nordenham exportierten für 556,490 Doll , (gegen
1,035,830 Doll , im ersten Quartal 1897 .) Demnach ging der
Exvorr auf die Hälfte des vorjährigen Quartals zurück, wovon auf
Reis und Reismehl (287,000 gegen 400,000 Doll .) allein
113,000 Doll , fallen . Tabak wurde nur für 18,272 Doll , gegen
292,375 Doll , ausgeführt , und Wolle wurde gar nicht mehr
exportiert , wogegen im gleichen Quartal des Vorjahres für 64,775 Doll,
zum Versand gelangten.

Viehaussnhr nach Ostsrieslaud^ Der Landrat
des Kreises Wittmund macht bekannt : Da die Maul - uns
Klauenseuche gegenwärtig im Herzogtum Oldenburg erloschen
ist , so gestatte ich auf Grund Ermächtigung des Herrn
Regierungs - Präsidenten allen Einwohnern des Kreises , welche
Klauenvieh aus dem Herzogtum Oldenburg auf dem Landwege
einzuführen beabsichtigen , die fragliche Einfuhr ohne vorherige
Anmeldung und ohne Anwendung der Maßregeln der landes-
polizeilichen Anordnung vom 27 . Februar 1897 vorzunehmen.
Diese Erlaubnis bezieht sich jedoch lediglich auf solches Vieh,
welches aus seuchenfrerm Polizeibezirken (Amts - und Stadt¬
bezirken ) des Herzogtums Oldenburg stammt und auf dem
Landwege über die Kreisgrenze eingeführt wird . Die erteilte
Erlaubnis ist jederzeit widerruflich.

* Deserteur . Das königl . Kommando des oldenb.
Dragoner - Negts . Nr . 19 macht bekannt , daß der Dragoner
( Tromp .-Aspirant ) der 1 . Eskadron Hinrich Obermeyer, ^
geboren am 11 . April 1876 zu Lesum . Kreis Blumenthal , A
sich am 13 . d . Mts ., vormittags , ohne Erlaubnis aus seiner ^
Garnison Oldenburg entfernt hat und , da er bis jetzt nichts
zurückgekehrt ist , im Verdachte der Fahnenflucht steht . Alles
Civil - und Militärbehörden werden um event . Verhaftung s
deS Entwichenen ersucht . Sein Signalement ist folgendes:
Alter : 22 Jahre . Religion : luth . , Profession : Musiker , Ge¬

stalt : mittelkräftig , Größe : 166 om , Kinn , Nase und Mund : !

gewöhnlich , Haar : blond , Bart : keinen . Seine Bekleidung j
bestand bei der Entfernung aus dunklem Civilanzug und

schwarzem Hut.
-f- Gift gelegt für Hühner ! Es naht jetzt wieder dis

Zeit , in welcher man dieser Warnung in unseren Tagesblättern
begegnet . In den meisten Fällen ist jedoch eine solche Warnung
garnicht ernst gemeint , denn ein wirklicher Gartenliebhaber
möchte sich wohl niemals dazu entschließen, wirklich Gift zu legen;
es blutet ihm ja schon das Herz, wenn er an die vielen nützlichen
Vögel denkt, welche durch ein solches Vorgehen mit zu Grunds
gehen . Aber das mitleidige Herz des Gartenbesitzers kennt auch
der unnoble Hühnerbesitzsr ganz genau und denkt : Bange machen
gilt nicht ! Hohnlachend beobachtet er, wie der weichherzige
Nachbar Tag für Tag Dutzende von Malen dis unermüdlich
scharrenden Attentäter aus seinem Garten wegjagt und diesen
durchaus berechtigten Verfolgungen vielleicht noch durch einige
Steinwürfe mehr Nachdruck zu geben versucht. Aber was hilft 's!
Nichts , gar nichts, — nach kaum zehn Minuten ist die ganze
Hühnerschar schon wieder durch die nachbarliche Hecke geschlüpft
zur Fortsetzung des gestörten Genusses verbotener Früchte . —
Aber es giebt ein Mittel , welches für solche Hühnerbesitzer recht
empfindliche Wirkung haben kann und ihre Neigung , auf anderer
Kosten sich Eier legen zu lassen , so zu besteuern vermag , daß si-
dieselbe gewiß schleunigst aufgeben . Im Z 67 des Forst - uno
Feldpolizei -Gesetzes vom 15 . August 1882 »st nämlich bestimmt,
daß ein sog. Ersatzgcld gefordert werden kann , welches beträgt:
wenn die Tiere betroffen werden auf bestellte» Aeckern vor
beendeter Ernte , künstlichen oder auf solchen Wiesen , welche der

Besitzer selbst noch mit der Hütung verschont, oder die derselbe
eingefriedigt hat , in Gärten , Baumschulen u . s. w . 1 ) für ein
Pferd , einen Esel oder ein Stück Rindvieh 2 Mark , 2 ) für ein
Schwein , eine Ziege oder ein Schaf 1 Mark , 3) für ein Stück

Federvieh 40 Pfg . Wenn gleichzeitig eine Mehrzahl von Tieren
übergetreten , so darf der Gesamtbetrag der Ersatzgelder zu 1 ) und
2 ) 60 Mark , zu 3 ) 12 Mark nicht übersteigen (8 68 ). Der

Anspruch auf Ersatzgeld kann in allen Fällen gegen den Besitzer
der Tiere unmittelbar geltend gemacht werden (8 70 ) und ist beim
Gemeindevorsteher anzubringen (8 71 ) und zwar innerhalb
4 Wochen (8 66 ) ; letzterer erteilt nach Anhörung der Beteiligten
und Anstellung der erforderlichen Ermittelungen einen Bescheid
und weist den Anspruch auf Ersatzgeld ab , wenn etwa Thatsachen
glaubhaft gemacht werden können , welche den Anspruch ausschließsn.
(Solche Thatsachen möchten aber inbezug auf Federvieh nur schwer
vorzubringen sein, eher schon inbezug auf vierfüßige Frevler .) Alles

nähere enthalten die 88 63 ff. des obenbezeichneten Gesetzes.
* Das „ Hotel zum Lmdeuhof " hat durch eine neue Licht¬

anlage an Anziehungskraft noch gewonnen . Ihre Ausführung ist
aber auch eine ganz vorzügliche . Der rührige Wirt , Herr Martens,

führt so nach und nach alle zeitgemäßen Verbesserungen in seinem
Etablissement rin . „

Vom Tortmmtd-EmS -Kmml wird den „ Br . Nachr-
aus Meppen geschrieben : Zur Bewerkstelligung des Binnen«
Verkehrs auf demDortmund -Emskanalwird sich demnächst i»



M,

Mevven eine Emskanal - Transport - Gesellschast kon-
stituieren. nachdem zahlreiche Schiffer ihren Beitritt erklärt
baben- auch seitensdes Kaufmanns » und Handelsstandes selbst
in den benachbarten westfälischen Bezirken wird das Unter¬
nehmen in der weitgehendsten Weise unterstützt. Behufs
Würdigung der Vorteile , welche der Dortmund - Emskanal
gegenüber der Eisenbahnbeförderung bietet , unterbreitet der
vrovisorische Vorstand soeben den Interessenten einen Prospekt,
aus dem die Ersparnis bei Verfrachtungen von
Massengütern von und nach Herne bezw . Dortmund auf
dem neuen Wasserweg genau ersichtlich ist. Bei einem Waggon
Kohlen von Herne oder Dortmund nach Lingen «rgiebt sich
eine Ersparnis an Fracht von 12 Mk. , nach Meppen 15 Mk.,
nach Haselünne 20 Mk. und nach Papenburg 13 Mk . Die¬
selbe Frachtersparnis wird bei Benutzung des Wasserweges
nach den westfälischen Bezirken gemacht. Bei einem Waggon
bearbeitetes Holz von Papenburg nach Dortmund beträgt die-
selbe 38 Mk. . von Leer nach Münster 28 Mk. Aehnliche
Frachtersparnisse, dieselben betragen meistens 30 Prozent und
darüber, werden bei dem Versand von Grubenholz , Noherzen,
Erdfarben, Düngemitteln , Kalk und Bruchsteinen erzielt. Die
Kanalabgaben sind sehr gering, sie betragen pro Waggon
1 Mark für die ganze Strecke . Zu den Betriebskosten des
Vermittlungsbureau 's tragen die Kaufleute ein Prozent der
von ihnen gezahlten Fracht bei , die übrigen Kosten decken
die Schiffer. , *

O Brake, 21. April. Mn einer Ladung Holz ist hier heute
Nachmittag der norwegische Dampfer „Kong Sigurd " im Haupt¬
hafen von Christiania angekommen . Die zur hiesigen Rhederei
gehörige Schunerbrigg „Ernst Georg," welche Steine und Koaks
eingenommen hat , wird in folgender Nacht auelegen . Das Schiff
hatte während seiner letzten Reise von England nach hier mit
starken Stürmen zu kämpfen gehabt . Volle 17 Tage wurden zu
dieser Fahrt gebraucht , und schon betrachtete man in hiesigen
interessierten Kreisen dasselbe als verloren . Wie der Kapitän mit¬
teilt, warfen die hochgehenden Wellen die Brigg wie eine Nuß¬
schale hin und her . Dazu kam noch, daß dis Segel wiederholt
barsten und das Schiff leck lief, infolgedessen zwei Tage hindurch
unausgesetzt gepumpt werden mußte.

Strückhausen , 21 . April . In der Versammlung
des Strückhauser Kriegervereins, welche beim Gastwirt Bolte
in Neustadt stattfand, wurden zu Delegierten zum diesjährigen
Bundeskriegerfeste gewählt die Kameraden H. Tanne , Fr.
Körber und H . Gräper , als Stellvertreter R . Gräper und
H. Barghop. Ferner wurde beschlossen , jedem Mitglied , welches
das Bundeskriegerfest besucht , einen Zehrungsbeitrag von
1 ^ zu bewilligen . Kamerad Töbelmann hielt einen spannen¬
den Vortrag , welcher mit großem Beifall ausgenommenwurde.

ß Baut , 22 . April . Am Mittwoch Abend fand im
Lokale des Herrn Cornelius eins vom Central- Ausschuß der
freisinnigen Volkspartei des 2 . oldenburgischenWahl¬
kreises einberufene Versammlung statt , welche von mehreren
hundert Personen besucht war . Nachdem Herr vo . N.
Allmers die Versammlung eröffnet hatte , nahm der Neichs-
tagskandidat für Nordhausen, Herr De . Wremer das Wort
zu einem iVistündigen Vortrag über das Thema „ Die
politische Lage und die bevorstehenden NeichstagSwahlen.

"
Während der Diskussion nahmen das Wort die Herren Hug
und Duden zu einer Widerlegung, welche sehr sachlich ge¬
führt wurde . Die Entgegnung bewegte sich namentlich auf
dem Gebiete der Sozialdemokratie und der Arbeiterfrage.
Nach einem Schlußwort des Herrn W . erfolgte 12Vi Uhr
Schluß der Versammlung.

Aus den benachbarte» Gebieten.
Geestemünde, 2i . April. Die ganze Mannschaft des

„Präsident Herwig" ist gerettet . Heute Morgen landete der
Oldenburger Fischdampfer „ Helgoland " den Kapitän Putz und
den Maschinisten Freese vom „Präsident Herwig " im Fischereihafen,
welche über die Strandung des Dampfers und ihre Rettung das
Folgende berichteten : „Der „Präsident Herwig " geriet in der Nacht
zum 28 . März bei sonst gutem Wetter, aber sehr hoher Dünung,
an der Südliche von Island auf der bereits bszeichneten Stelle
an den Grund. Um 2 Uhr stieß das Schiff auf und sofort
brachen die Sturzseen der Brandung über dasselbe hinweg , sodaß
dis Kajütskappe eingeschlagen wurde und der Maschinenraum sich
"ut Wasser füllte . Es gelang der Mannschaft , das Boot flott zu
machen, und um 5 Uhr fuhren acht Mann unter Führung des
Steuermanns mit der Weisung an das sehr nahe Land , daß vier
oder fünf von ihnen zurückkehren sollten, um den Kapitän und die
an Bord bleibenden vier Mann auch zu holen . Doch kehrte das
Boot nicht zurück, und die Zurückgebliebenen mußten , da das Schiff
schnell sank, sich in die Takelage flüchten, wo sie sich durch Not¬

signale bemerkbar zu wachen suchten. Sie keokachieten, baß zu
den gelandeten Leuten sich vier Reiter , welche von einem in der
Nähe liegenden Kloster kamen, gesellten, sodaß deren Rettung außer
Zweifelwar . In der Nähe des Wracks fischten, wie die „Pr . Ztg."
erfährt, mehrere englische Fischdampfer, welche jedoch
keine Anstalten trafen , die Schiffbrüchigen zu retten.
Der französische Schoner „Semillante" aus Dunkloque
Nr. 84, Kapitän Francois Boulogne , aber kam aus weit größerer
Entfernung herangesteuert und fetzte sein Boot aus. Dem Boot
war es nur mit größter Gefahr möglich, soweit an das Schiff
heranzukommen , daß es einen Rettungsgürtel an der Leine nach
demselben werfen konnte . Mit Aufopferung aller Kräfte gelang
es den braven französischen Seeleuten, die 5 Mann mit der Leine
durch das Wasser ins Boot zu ziehen und an Bord ihres Schiffes
zu bringen , wo sie in freundlichster Weife ausgenommen , gekleidet
und verpflegt wurden . Kapitän Putz ist voll des Lobes über die
Behandlung; die Franzosen haben auf dem Fußboden geschlafen,
um den Schiffbrüchigen ihre Kojen zur Verfügung zu stellen. 14
Tage lang mußten die Schiffbrüchigen auf der „Semillante" bleiben,
bis sie den deutschen Fischdampfer „Minister Jansen" antrafen, welcher
sie aufnahm. Da dieser aber nach Grimsby bestimmt war, suchte
man an Bord eines anderen deutschen Dampfers zu kommen, der
bald nach Hause ging , und in diesem Bestreben wurden mehrere
Dampfer angesprochen, welche den Schiffbrüchigen gegenüber ein
sehr geringes Entgegenkommen an den Tag legten . Endlich be¬
gegnete man dem Fischdampfer „Sophie "

, welcher nach den
Schiffbrüchigen suchte und sie an Bord nahm. Dieser gab dann
den Kapitän und Maschinisten an den hsimdampfenden „Helgoland"
ab, während er die drei Matrosen an Bord behielt ; sie werden
demnächst mit dem Dampfer hier eintreffen . Die acht auf Island
befindlichen Mann werden eine etwas beschwerliche Rückreise haben,
da erst vom 1 . Mai ab Dampferverbindungvon Kopenhagen nach
Rjikianhk stattsindct und die Wanderung bis zu diesem Platz auch
nicht leicht sein wird , va die Gegend völlig öde und unwegsam
ist, doch ist für dieselben nichts zu besorgen . Der „Präsident
Herwig " ist schon völlig versandet und als total verloren zu
betrachten.

Bremen , 21 . April. Die vom Norddeutschen
Lloyd auszugebenden 20 Millionen Mark neuer Aktien
sollen nach dem „ Hann . Cour .

" von einem Konsortium, dem
erste Berliner Banken und Bankfirmen angehören, zum Course
von 102 Proz. übernommen werden.

«-» Wilhelmshaven, 20 . April. Nach der in den
letzten Tagen erfolgten Einstellung von 220 Dreijährig-
Freiwilligen (Rekruten) ist nunmehr das II . Seebataillon
unter dem Kommando des Majors von Madai endgiltig
neu formiert worden. Der Inspekteur der Marine - Infanterie,
Oberst von Hopfner, unterzog das Bataillon gestern und
heute einer eingehendenBesichtigung. Für die nach Kiautschou
entsandte Artillerie ist Ersatz bisher noch nicht eingerroffcn.
Die Ergänzung soll durch Dreijährig - Freiwillige erfolgen,
welche am 1 . Juni zur Einstellung gelangen. — Der Chef
der hiesigen Polizeiverwaltung und landrätliche Hilfsbeamte,
Negierungsassessor vr . jnr. Frhr . von Lüdinghausen
gen . Wolfs, absolviert z. Zt. eine 8wöchentlicheDienstleistung
beim Oldenb. Jnf .- Negt. Nr. 91 . Frhr. von Lüdinghausen
gen. Wolfs ist Premier -Leutnant der Reserve des 2 . Garde-
Regiments zu Fuß und dürfte vielen Oldenburgern als Ver¬
fasser des liebenswürdigen Lustspiels „ Im Exil"

, das Anfang
vorigen Jahres mit bestem Erfolg über die Oldenburger
Hosbühne ging, noch in bester Erinnerung sein.

raum. Eine kahle, kalte, Tisch und Stuhl entbehrende Kammer
kann niemanden reizen, daselbst seine freie Zeit zuzubringen.

Ein Schuhmachergesell ist somit gezwungen , entweder auf der
Straße oder in den Wirtshäusern zu liegen , wenn er nicht ander»
weitige Unterkunft hat. Auch läßt die Kost oft zu wünschen übrig.
Diesen Uebelständen soll abgeholfen werden . Die Versammlung;
der Gehilfen hat einen nach dem Bremer Lohntarif ausgearbeiteten»
aber niedriger gestellten Tarif einstimmig angenommen . In diesem
Tarif sollen zum mindesten die Lohnsätze erreicht werden , wie sie
hier in den besseren Werkstellen schon bezahlt werden . Einige
Artikel sind jedoch in Anbetracht der schwierigeren Herstellung etwas
höher gestellt. Die Arbeitszeit soll eine lOstündige sein , von 7 bis
7 Uhr mit 2stündiger Mittagspause. Dir Meister scheinen dem
jedoch zu widerstreben.

Es soll von ihnen ein recht hochgestellter Lohntarif in anders
Städte verschickt worden fein, um fremde Arbeiter herbeizuziehen.
Jedoch ist Oldenburg der schlechten Lohnverhältniffe halber ver¬
rufen. Andererseits wollen die Meister die Verhandlungen so in dis
Länge ziehen, bis die flaue Zeit kommt , und dann heißt es:
„Wem's nicht paßt, der kann gehen." Jeder denkende Mensch
wird die Berechtigung der Forderungen der Hauptsache nach an¬
erkennen ; selbst viele Meister thun das, sie sagen aber : „Wir
wollen nicht, wir lasten uns keine Vorschriften machen." Wenn
die Meister wollen , können sie auch, und es wird nur in wenigen
Fällen nötig sein, den Preis der Waren höher zu stellen. In der
letzten Versammlung am 19 . April wurde beschlossen, mit den
Meistern nochmals zu verhandeln und bei Ablehnung einer Ver¬
ständigung oder bei Versuchen, die Sache in die Länge zu ziehen,
zu einer festgesetzten Zeit in den Ausstand zu treten , resp. zu
kündigen . Mögen beide Teile Maß halten!

Stimmen aus dem Publikum.
(Für den Inhalt dieser Rubrik übernimmt dis Redaktion dem

Publikum gegenüber keine Deranttvortun ?.)

Zur Lohnbewegung der Oldenburger
Schuhmacher.

Vielen wird es bekannt sein, daß die Schuhmachergebilfen
Oldenburgs und der allernächsten Umgebung schon vor Ostern
eine allgemeine Lohnerhöhung planten. Der Fachvereitt nahm die
Sache in die Hand und stellte Untersuchungen an über dis Höhe
des Lohnes , der Arbeitszeit und der Wohnungsverhältniffe. Das
Resultat wurde am 12 . April in einer zahlreich besuchten Ver¬
sammlung kundgethan , zugleich auch ein ausgearbeiteterLohntarif
vorgelegt und über weitere Schritte beraten . Durch die Unter¬
suchungen ist festgestellt, daß der Lohn im Durchschnitt 13 Mark und
die Arbeitszeit 12 — 13 Stunden beträgt. Es ist kaum glaublich,
wie groß der Unterschied beim Stücklohn ist . Der eine Meister
zahlt fast doppelt so viel für dieselbe Arbeit , wie ein anderer,
trotzdem von den Meistern vor ungefähr 8 Jahren ein einheitlicher
Lohntarif angenommen wurde . Daß bei einem so niedrigen Lohne
eine 12 bis 13 ständige Arbeitszeit zu viel ist, wird Wohl jeder sich
sagen müssen, hat doch jeder Fabrikarbeiter bei 10 bis 11 ständiger
Arbeitszeit zum mindesten denselben Lohn . Mit den Wohnungs-
Verhältnissen ist es bei manchen Meistern übel bestellt . Ein Geselle
hat da Wohl einen Arbeits - und Schlasraum, aber keinen Wohn-

Telegraphilche Depeschen
und Neueste Nachrichten.

PPL . Washington , 21 . April . Das Staatsdeparte¬
ment empfing beute ein Telegramm von Woodford, aus dem
hervorgeht, daß die spanische Regierung die diplomatischen
Beziehungen abgebrochen hat.

Eine Depesche an Woodsord besagt: Der Präsident
beauflraqt Sir , entsprechend den Resolutionen des
Kongresses Spanien oufznfordern, sofort auf die
Souveränitär auf Kuba zu verzichten und seine
Truppen zu Wasser und zu Lande zurückzuziehen . Die
Depesche schließt : Wenn bis zum nächsten Sonnabend , den
23 . April , mittags die Regierung der Vereinigten Staaten
nicht von der spanischen Regierung eine vollständig be¬
friedigende Antwort empfangen hat , wird der Präsident ohne
vorherige Benachrichtigung in dem notwendigen Maße die
Vollmacht und Autorität auweuden, welche ihm durch die ge¬
meinsamen Resolutionen verliehen und auserlegt sind.

tZRL. Newyork , 21 . April . Das Central - Hilsskomitee
für Kuba mietete einen Dampfer , der am Sonnabend mit
Lebensmittel für die Rcconcentrados abgehen soll . Die
Regierung wird die Sicherheit des Schiffes garantieren.

LDL. Madrid , 21 . April . Woodford, sowie das
Personal der Gesandtschaft sind soeben mit dem Südexpreß¬
zuge in der Richtung nach Paris abgereist. Als Woodford
den Bahnsteig überschritt, grüßte er mit dem Hute, was von
mehreren Personen erwidert wurde. Bei Abgang des Zuges
bewahrte die Menge eine respektvolle Haltung . Dann
erschollen Ruse : „ Es lebe Spanien ! "

„ Es lebe die Armee! "
„ Es lebe die Marine ! " Als die Menge ausries : „ Es lebe
Spanien ! "

, grüßte Woodford mit dem Hute.
RRL. Madrid , 21 . April . In dem heute unter dem

Vorsitz der Königin-Regentin abgehaltenen Ministerrat erklärte
Sagasta, in diesem feierlichen Augenblicke , wo bald der erste
Kanonenschußertönen wird, übernehme die Regierung die volle
Verantwortlichkeit; indessen halte er es für empfehlenswert,
wenn die Regentin die Meinung aller politischenFührer und
der einflußreichen Persönlichkeiten der Parteien , ebenso wie
die der Hauptansührer der Armee höre. Infolgedessen wird
die Regentin heute Abend mit den in Betracht kommenden
Persönlichkeiten eine Konferenz abhalten.

LDL. Washington , 21 . April . Senat und Re-
präsideatenhaus nahmen eine Vorlage an, welche den
Präsentanten ermächtigt, die Ausfuhr von Kohlen
und anderen im Kriege gebrauchten Materialien zn
verbieten. Der Senat nahm die Freiwilligen - Bill an.
Nach Annahme der Freiwillgen -Bill wird Mac Kinley
100,000 Mann ausrufen. 80,000 Mann sollen in Kuba mir
der jetzt bereits regulären Armee Zusammenwirken , 20,000
Mann die Artillerie bei dem Küstenschutz unterstützen.

Anzeiqen.
Ohmstede . Ein Beschluß des hiesigen

Gememderats, betreffend die Errichtung einer
Dienstbotenkrankenkasse , sowie der Entwurf der
diesbezüglichen Statuten, liegt vom 22 . April
d . Js . an auf 14 Tage zur Einsicht der Be¬
teiligten in der Wohnung des Unterzeichneten
aus. Erinnerungen dagegen sind während
dieser Zeit hier einzubringen.

Der Gemeindevorsteher.
Hanken.

NEbde . Ww. K . Sprich u . A . lassen nächsten
Dienstag , den 3 « . April,

nachm . 5 Uhr,
tu und bei Sprick's Wohnung , an der Chaussee,
nahe der Dampfziegeleianlage, öffentlich auf
Zahlungsfrist verkaufen:

1 Ziege, 1 Haushund , Stallmist , 1 Glas-
ichrank , 2 Kleiderschränke , 3 Tische , Stühle,
, »

"!*topf' 1 Kesselhaken , 1 Hangeisen, Kaffee-
keffel, Töpfe, 1 Stoßblock und Eisen, Wasch-
valjm, Kisten , Leitern, Forken, Spaten und
sonstige Sachen.
Kauflustige ladei ein

G- Lagertdorff, Auktionator. I

Da die Räume , die jetzt als Möbellager
benutzt werden, zum 1 . Mai vermietet sind,
verkaufe das ganze Lager zu jedem nur
irgend annehmbaren Preise aus . Vor¬
handen sind noch:

5 komplette Zimmereinrichtungen
(echt nufzbaum ) mit Plüsch -,
Taschen- und Moqnettbezng , 40
Stück Salon -, Sofa-, Zimmer - ,
Bauern-, Servier-, Spiel - , Küchen-
«nd Waschtische, 34 grofze und
kleine Spiegel, worunter 1
Trumeau , 8Vertikows, 3 Schreib¬
tische , einzelne Sofas , Stühle,
Bettstellen , Kleiderschränke, Wand¬
schränke , Küchenschränke , Kom¬
moden rc. rc.

Joh . Wiemken, Huntestr. 2.

! Freiwillige.
I Am 1 . Juni d . I . sollen bei der II . Ma¬

trosen- Artillerie - Abteilung Dreijährig - Frei¬
willige zur Einstellung gelangen.

Junge Leute, welche aus die Einstellung
reflektieren, haben sich schriftlich oder persön¬
lich unter Vorlage eines auf 3jährige Dienst¬
zeit lautenden Meldescheins, einer kurzen
Lebensbeschreibungund der Schul -, Lehr- und
sonstigen Zeugnisse umgehend bei dem unter¬
zeichnet ?» Kommando zu melden. Dieselben
müssen kräftig und mindestens 1,67 w groß sein.

Für persönliche Vorstellungen werden Reije-
veraütungen nicht gewährt.

Wilhelmshaven, den 20. Apnl 1898.
Kommando

der II . Wairosen -ArLisserie -Aöterkimg.

Zn verkaufe«
2 größere Wanzer-Kassen -SchränKe , paffend
für Sparkassen, Banken rc.

Wremen, Wesierstr. 7/8.
Zu verkaufen 2 trächtigeSchweine.

Diedr. Meyer.

Meusüdende . Zu verkaufen ein trächtgies
Schwein , welches Ende dieses Monats ferkelt.
_ Joh . Grafe.

Kronsbeeren,
L Vs KZ 50 H, 5 kA 4,50 A , Birnen u.
Zwetschen, L V- 60 Salzgurken,
L Stück5 z, emps . D . G . Lampe.

MmrmmrrnMmrrmrre
Inhaber einer Hamburger Fisch- ^

konserven -Fabrik sucht die Ver- N
tretung resp . Verbindung einer ^
leistungsfähigenKrabben-
Konserven-Fabrik. U

Offerten unter 8617 an Hemr. ^
CiSler , Hamburg. <

re»WNRnreren«n«i
Gemüse -Konserven

zu ermäßigten Preisen empfiehlt
D. O. Lampe.

traf wieder ein.
Seefahrtsbier

D . G . Lampe.

l Schlangen -Gmken
empfiehlt billigst

Knrwickstraßc 36. A. Auge.
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Am Montag , de » SS . April d . I . ,
wird die Frühjahrsschauung der öffentlichen
Wege im Stadtgebiet vorgenommen werden.

Die Wegpflichtigen bezw . Annehmer der
Wege werden daher aufgefordert , bis dahin
sämtliche Wege in fchaufreien Zustand zu fetzen,
widrigenfalls sie gebrächt werden und die Er¬
ledigung der Vorgefundenen Mängel auf Kosten
der Säumigen wird angeordnet werden.

Gtadtumgistrat.
Rogaemann. W Lnössts

W kuswakl.
iLlteliosv / ^ bLllltefUngsn.

neueste

fatzvns.

Kragen,
Jacketts,

fertigeW lierren - AnrügvW 10 Mark bis 43 Mark.
btiollsll-

Herren - /tnriigv
20 Mark bis 45 Mark.

WW
fertig«

WflMjaki' ^alk1ol8
W 15 Mark bis 39 Mark.

fertige

ttei ' I'VN -1i086N
3 Mk . 50 Pfg . bis 18 Ml

fertige

Pelkkiiivn -Mnlkl
12 Mark bis 36 Mark.

Reise - Mäntel,
Gols Capes,

Fertige Costum es,

Blonsen,
Morgenröcke

und

Zwischenröcke
empfehle in sehr großer Aus¬
wahl von den billigsten vis

zu den elegantesten.
Anfertigung von Costumes

in jeder Preislage
und in kürzester Zeit.

8 . SM,.
oooooooooooooov

Lu belegen und arnnleiben gesucht.
40 —60,000 Mk.

auf hiesige feinste Kypottjek , innerhalb
Brandkafsen -Tarats , 25,000 zwei Mal

15,000 10,000 6000 5000 K.
2700 auf gleichfalls absolutsichere Hypotheken
anzuleihen gesucht.

_ Auktionator Schutte.

IflLekuIinsmi,
38 Achternstratze 38,

Lelr « Baumgartenstratze.

81reng feste , auf jeäsm
81üok mit vruokseliM

lteultiok vei-mefiits
Preise.

Verlorene und nach;uweisende Sachen
Verlöre « von der Ofenerstraße bis zur

Hammheide eine säst neue Cylinderuhr mit
Kette . Nähere Auskunft erteilt die Expe¬
dition d . Bl.

W ohnnugen.
Auf sofort eine kl. Ilnterrvotznnng gesucht.

Philosophenweg 5 oben.

Zu vermieten

große Stube mit Kammer.
_ Grimestratze 14 » .
Freundl . möbl . St . u . K . II . Dobbenstr . 12.

Vakanzen und Stellengesuche.
Hunteregulierung zwischen

Wildeshausen u . Glane.

Arbeiter
können Beschäftigung finden . Tagelohn 3

Unterkunft in der Bauhütte.
Nähere Auskunft erteilt

A . Wiche , Hunte -Aufseher.
Dötlingen , 1898 , 20 . April.

Ei « junges Mädchen,
welches den Haushalt erlernen will , findet an¬

genehme Stelle . Kostgeld nach Uebereinkunft.
Gefl . Offerten unter kt . l. 400 postlagernd

Oldenburg erbeten ._

fertige

liinglinge - /tnriigs
10 Mark bis 33 Mark.

fertige

LursvüenKnriigs
7 Mark bis 30 Mark.

L» iLü«rks« Sv Unerreivtil grösste Auswahl
. lLnaken- knrugk . „ . . ..

2Mk . 50Pfg . bis25Mk . SpaftSI
- Knaben - HN - UgS.

L » advir-

^ » ekvi » n.
L8 » ei »vii.

aus kallbarsn kuotrskins, fest verarbeitet,
AE " sekr billig .

"HW

kernige

^ rdsiis - iiossn,
Kittel u . laeksn.

Oerrsn-Oüts!
knsben -Iiüts!
knsben -Illütren.

Umtausvk
gerne

gestaltet.

Erstklassiges Fabrikat . Präzisions - Arbeit.
Leichtlaufend . Luxus -Modelle.

Vvrtrvtvr:

H . lisr « ?» »» » « , Oldenburg i . Gr.
kiö. Großes Lager in Ersatzteilen und Utensilien für Fahrräder.

Nep aratnr -Werkstätte ._

Sonntag , d . 24 . April 1898 , nachm . 4 Uhr:
Große

NWrmch « lung
im Lokale des Herrn Becker.

Tagesordnung : 1. Die Sozialdemokratie und die nächsten Reichstags¬
wahlen ; Referent P . Hng.

2 . Diskussion.
Um zahlreiches Erscheinen bittet

_ Der Einverufer.
Gesucht ein zuverlässiger Laufbursche.

M . 8 . Müller , Heiligengeiststr . 15.
Aus sofort 1 Keizer und einige kräftige V

Arbeiter gesucht . I
Meldungen an Aufseher ß . Ariebolt,

Lehe bei Hahn , erbeten.
Korfwerk K a h « .

_ Gützlaff <L Grimm.

Gesucht für Norderney 12 Zimmermädchen,
7 Waschmädch . (30 im Monat ) , 25 Mäd¬
chen (20 ^ im Mon .) , 5 Plätterinnen (30 ^
im Mon -) , Kochlehrmädch . fchl. u . fchl., Hotel¬
diener . Frau P . Hoting , Haarenstr . 11b.

Ges . viele Mädchen für hier gegen hohen
Lohn . Frau P . Hotiug , Haarenstr . 11b.

Gesucht wird auf fof . ein junges Mädchen
schlicht um schlicht.

_ Kelene v . Lunoursu.

Suche sofort ein gut empfohlenes Stnnden-
mädchen für tägliche Morgenstunden.

K . Wenning , Donnerfchweerstr . 7.

Edewecht . Sonntag , den 1 . Mai:

Tanzmusik,
wozu freundlichst einkadet D - Wenken

Vereins- und Vergniiguilgs- Änzeigen.
Moorhansee

Verein.Schützen-
V vrsrrlmiiilKiUiA

am Sonntag , den 1 . Mai , nachmittags 5 Uhr,
bei D . Meyer.

Der Vorstand.

d Verein ehemaliger
A 19. Dragoner

tu Oldeubttkg.
Meldungen zur Teilnahme am Aestestrn

beim Bundeskriegersrst werden noch heute und
morgen im Vereinslokal entqegcngenommen.

Oeffentliche ;
Schneidcr-Bersammlmg

Sonntag , den 24 . April , nachm . 3 Uhr , be!
Herrn Satink , Kurwickstr . 28.

Tagesordnung:
1 . Aie wirtschaftliche Lage im Schneider.

gewerbe nnd das neue Kanr.
werkergesetz.

Referent Herr Hi . Watzer aus Delmenhorst.
2 . Verschiedenes.

Der Kinberufer.

>
Kreyenbrück . Am Sonntag , den 1 . Man

iLLILLMSMiMK,
wozu freundlichst einladet G . LamKe » .

Sandy atten.
SoUntag , den 1 . Mai d . A :

Tanzmusik,
wozu freundlichst einladet I . K . Karms.

Gewerkverei » .
Wersammlnng des Hrtsvereins d«

Maschinenban - und Metallarbeiter am
Sonntag , den 24 . d . Mts ., nachm . 4 Uhr,
bei Ww . Hinkelmann am Markt.

Allseitiges Erscheinen der Mitglieder sehr
erwünscht . Der Borstand.

S . Bortrag
des Herrn Privatgelehrten Wernste

zum Besten
des evangelischen Krankenhauses

im grotzeu Kafiuosaal.
Areitag , den 22 . April 1898.

Anfang 7 ^2 Uhr.
Sonne und Mond im Fernrohr.

Preise der Platze:
Divanplatz 2 nummeriert . Platz 1,50 ^
unnummeriert . Platz 1 ->i°, Schülerplatz 50 ^

Eintrittskarten sind zu haben in dH
Stalling ' schenBuchhandkg . (Max Schmidts
Theaterwall 1 a.

Großhenoqliches Theater.
Freitag , den 22 . April . Außer Abonnement

zu ermäßigten Kassenpreisen . Zum Besten drS
Pensionsfonds des Großherzogl . Theaters.

Kriegsfestspieke 1870/71.
Gestellt von den Mitgliedern des hiesige»
KampfgenoffenvereinS , unter Leitung des Hai.
E . v . Satorsky . Verbindender Text gesprochen

von Herrn Hofschauspieler Bender.
Kassenöffnung 6 Vs , Anfang 7 Uyr.

Freiplätze haben zu dieser Vorstellung keine

Giltigkeit.

Familien - Nachrichten.
Todes -Anzeige « .

Oldenburg , 21 . April 1898 . Heute
Morgen gegen 6 Uhr endete ein sanfter Tod
die langen Leiden unserer geliebten Mutter,
Schwester und Tante Johanne Ehreutraut
geb . Focken , welches auch im Namen feiner
fernen Geschwister und sonstigen Angehörige»
zur Anzeige bringt

Georg Ehrentraut.
Die Beerdigung findet am Montag , de»

25 . d . Mts . , morgens 9 Uhr , vom Evangel,
Krankenhause aus statt.

Danksagung.
Sehr bewegt und erfreut über die uns z» I

unserer goldenen Hochzeit in so unerwartet I

reicher Zahl zuteil gewordenen Beweise vo»
Wohlwollen und Freundschaft drängt es u»S,t
an dieser Stelle allen , die unserer so freund-
lichst gedachten , unseren herzlichsten Dank aiis- ^
zusprechen.

Eisenbahn - Werkstätten -Tischler Riemmitt ^
und Frau.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher TeilnaV

und reichen Kranzspenden bei dein herben Ver - I

luste unseres lieben unvergeßlichen Keinem
jagen wir allen Freunden und Verwand«
sowie den Herren Pastor Tö lln er und Haupt'
lehrer Ha genst edt für ihre trostreichen Wort!

unseren innigsten Dank . '

Knndsmnlsteu , 21 . April.

_ Kamitie Wuitdl

Verantwortlich für Politik und Feuilleton ; vr . Eduard Höber , sür den lokalen Teil re.: Wilhelm Ehlers , Rotationsdruck und Verlag von B . Scharf in Oll -enhurg,
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Oldenburg , 22 . April.
(Fortsetzung der Notizen aus dem Hauptblatte.)

O Ztvischeuahn, 21 . April . Nachdem der Bau der
Fabrik für .Tischlerwerkzeuge sowie der Neubau des
Hotels Oltmanns ihrer Vollendung nahen, werden wieder
Avei neue Bauten in Angriff genommen. Der Neubau des
Kaufmanns Fr. Bruns an der Hauptstraße und der Bau
eines größeren Geschäftshauses des Kaufmanns W - Weber in
der Horst. Letzterer wird von dem ZimmermeisterI . F . Hinrichs
ausgeführt . Elfterer ist noch nicht definitiv vergeben. Beide
Häuser müssen zum Herbst bewohnbar sein.

X Neuenburg , 21. April . Der heutigeSchweinemarkt
war mit reichlich 100 Ferkeln beschickt , welche in kurzer Zeit ver¬
kauft wurden . Selbst weit von auswärts waren mehrere Wagen
-»geführt, doch waren die Preise etwas niedriger als im vorigen
Monat. Sechs - und Siebenwochenferkel wurden mit 13 -̂ 15 Mk.
bezahlt . — Auch die fetten Schweine sind in hiesiger Gegend im
Preise gesunken und kosten nur noch 36—38 Mk . pro 100 Pfd.
Lebendgewicht. — Als Bezirksvorsteher sind in hiesiger Ge¬
meinde gewählt für Ruttel an Stelle des Landmanns Dietrich
Osterthun der Landmann Joh . Börses -Ruttel, für die Bauerschaft
Astede für Landmann D. Langediers Landmann Dietr. Kollstede
zu Kollstede, und für Neuenburg an Stelle des Bierbrauers Joh.
Meenen der Kaufmann Joh . Schulenberg sen. Hierselbst.

-k- Brake, 21. April. Das hiesigestädtische Elek¬
trizitätswerk rentiert sich ganz vorzüglich . Nach einer Mit¬
teilung des Herrn Bürgermeisters wird der Reservefonds in diesem
Jahre die Summe von 20,000 Mark erreichen ; jedenfalls in der
rerchlich drei Jahre umfassenden Betriebszeit ein anständiger Gewinn.
Angemeldet sind noch eine große Anzahl von Anschlüssen, die aber
noch nicht berücksichtigt werden konnten , weil nicht genügend
Strom geliefert werden kann . Ein bedeutender Mehrverbrauch an
elektrischerKraft wird ferner durch die demnächst am .Pier auf-
zustellenden dreigroßen Krähne erforderlich . Die ministerielle
Genehmigung zur Aufstellung derselben ist bereits eingetroffen.
Um nun den demnächstigen Anforderungen genügen zu können,
soll das Elektrizitätswerk eins umfangreicheVergrößerung
erfahren . Zur Erzeugung der elektrischen Kraft für die Krähne
wird eine besondere (dritte) Maschine aufgestellt , die Akkumulatoren
vermehrt und ein Anbau am Hause gemacht werden müssen.
Man begrüßt hier die Vergrößerung des Werkes und besonders
die Ausstellung der elektrisch betriebenen Krähne mit Freuden und
froher Hoffnung . Durch die letzteren wird unsere Hafenstadt , in
den Stand gesetzt, mit den anderen Weserhäfen erfolgreich zu
konkurrieren; die zu löschenden Schiffs können rasch abgefertigt
werden und brauchen nicht zu warten. Der Stadt fließt durch
Benutzung der Krähne an Vergütung für den elektrischen Strom
«ine bedeutendeEinnahme zu . Nach dem Getreideverkehr aus dem
letzten Jahre berechnet, würde dieselbe 1600 Mk . betragen haben.

X Rodenkirchen, 21 . April . In die hiesige Bürger¬
schule wurden zu Ostern 22 Schüler ausgenommen, sooaß
dieselbe ihr 49. Schuljahr mit 77 Schülern eröffnen konnte.
— Von den 14 Schülern , welche die Anstalt verließen, gingen
3 Knaben behufs weiterer Ausbildung an die Oberrealschule
zu Oldenburg über und wurden in die Obertertia aus¬
genommen.

-o- Jever , 21 . April . Nächsten Sonnabend findet
hier im Hotel „ Zum schwarzen . Adler" die jeverländische
Kreislehrerkonferenz statt . Herr Lehrer . Bredendiek-
Jever wird als Thema feines Vortrages wählen : „Was ist
zur Hebungderkirchlichen Musikim Interesse unsererevangelischen
Landeskirche zu erstreben? "

, während Herr Lehrer Fittje aus
Westrum über „Unsere Kinder und was wir ihnen schuldig
sind " sprechen wird. Herr Fittje wird in Gemeinschaft mit
Herrn Buchhändler Brader Hierselbst eine Auswahl für den
kirchlichen Gebrauch besonders empfehlenswerter Musikalien
auslegen.

j . Land wührden , 21 . April. Herr LehrerBüfselmann

ist von Hankhaufen nach Dedesdorf versetzt. — Der Gesangverein
Landwührden hat beschlossen, sich in den Sängerbund an der
Unterweser aufnehmen zu lassen . Der Bund besteht schon seit
mehreren Jahren . Alle zwei Jahre wird ein Sängerfest gefeiert.
Das letzte derselben fand im vorigen Jahre in Rodenkirchen statt.

-ck- Varel, 20. April. Heute fand im Hotel „Schütting"
eine Versammlung des Vereins für Naturkunde statt . Herr Lehrer
Ahl teilte mit , daß bereits ca . 20 Herren dem Verein beigetreten
seien. In den Vorstand wurden gewählt : zum Vorsitzenden Herr
Rektor vr . Müller, zum Schriftführer Herr Lehrer Ahl und zum
Kasseführer Herr Lehrer Tebbe . Es wurde sodann beschlossen, im
Sommer gemeinschaftliche Ausflüge zu machen in die engere und
weitere Umgebung Varels zwecksBeobachtung der sich darbietenden
Naturkörper . Mit den Nachbarvereinen in Bockhorn und Jaderberg
soll möglichst Fühlung genommen werden . Für das Winterhalbjahr,
wo die Natur wenig bietet, sollen regelmäßige Zusammenkünfte
stattfinden , in denen Vorträge gehalten werden . Der nächste
gemeinschaftliche Ausflug wurde auf Mittwoch , den 11 . Mai , an¬
gesetzt und als Beobachtungsfeld Büppel und Neuenwege gewählt.

Godensholt, 20. April. Dieser Tage waren Herr Amts¬
hauptmannCalmeyer -Schmedes aus Friesoythe , Inspektor Christiansen
und Glaß-Oldenburg hier, um einige Kolonate in der Loher
Mark hinter Godensholt an Kolonisten zu vergeben; es haben
denn auch einige Kolonate ihre Abnahme gefunden . Dis noch
nicht vergebenen Kolonate werden aber auch Wohl bald ihre Ab¬
nehmer finden , weil die Landes -Kulturfonds -Verwaltung billige
Bedingungen gestellt hat. Die neue Kolonie , welche nahe hinter
Godensholt liegt , ist mit dem Namen „Neu -Godensholt" getauft
worden . Auch haben die genannten Herren dis vom Staats
gemachten Föhren -Anpflanzungen besehen und sich sehr lobend
darüber geäußert . Wie es heißt , soll auch mit dem Wiesenbau
begonnen werden . Weil aber hierzu ein großer Posten Kalk und
Kunstdünger erforderlich ist, wir aber immer noch keine Chaussee
zur nächsten Bahnstation haben , würde also der Transport dieser
Düngemittel sehr zeitraubend und kostspielig werden . Daher wird
die Verwirklichung dieses letzteren Planes noch wohl eine zeitlang
auf sich warten lasten . ( „Aml.")

Borbek , 2l . April . Dis Vorbereitungen zumSänger¬
feste des Bundes „Ilmgegend Oldenburgs" sind in vollem Gange.
Als Festplatz ist das nahe an der Chaussee gelegene Gehölz , der Frau
Bruns gehörend, in Aussicht genommen . Darin wird eine große
Tribüne für die Sänger und eine sehr geräumige Festbuds errichtet,
in welcher Herr Harms für die leiblichen Bedürfnisse der Gäste
Sorge tragen wird . Die Festmusi ! stellt die Artilleriekapelle unter
persönlicher Leitung ihres Dirigenten Herrn Mittelstadt. Unser
Gesangverein „Eintracht " wird keine Mühe scheuen, um den zahl¬
reich zu erwartenden Festteilnehmern hier einen angenehmen Auf¬
enthalt zu bereiten.

Von dev WauhermrssteMulg dsv Deutschen
LKuhwreLschKftsgeselrschuft in Dresden.

In den Tagen der 12 . Wanderausstellung, welche im Juni
in Dresden stattsindet , wird dis Deutschs Landwirtschafts -Gesellschaft
ihre 13 . Wandekversammlung wiederum in Dresden abhalten,
also an demselben Orte, wo sie ihre erste Wanderversammlung,
damals ohne Ausstellung , abgehalten hat. Es werden , wie üblich,
nach dem ersten durch die Richterarbeit in Anspruch genommenen
Tage, am Freitag und Sonnabend dis Sitzungen der Ausschüsse,
der Abteilungen , des Gefamtausfchusscs , sowie der Hauptversammlung,
abgehälten . Dabei werden außer den verschiedenartigsten interessantest
Vorträgen auch die Neuwahlen sämtlicher Organe/der
D . L .-G . die zuständigen Körperschaften beschäftigen ; auch/wird
dem Gebrauch gemäß derAusstellungsort für das/sJahr
1901 festzustellen sein (Prov. Sachsen ).

Für die frachtfreie Rückbeförderung der mit Macht oder
Eilgut nach Dresden beförderten und unverkauft gebliebenen Aus¬
stellungsgüter und Tiere ist wiederum Sorge getragen , sofern
bestimmte Formalitäten erfüllt werden . Zur Beförderung der
Ausstellungsgegenstände von dem Güterbahnhofsnach dem
über 3Vü km entfernt liegenden Ausstellungsplatze empfiehlt die
Deutsche Landwirtschafts -Gesellschaft die Dresdener Stadtsrachterei,
M . Winkler , Dresden-A , Güterbahnhof, mit der sie ein festes
Abkommen getroffen hat. Sämtliche Tiere und Gegenstände
werden nach dem genannten Güterbahnhof, und zwar die Tiere
mit der näheren Bezeichnung „Neuer Eilgutschuppen "

, befördert.
Für dis Ueberführung der Pferde und Rinder, sofern sie den Weg

zu Fuß zurücklegen können, sorgt dis deutsche Landwirtschafts«
Gesellschaft, während die Beförderung nicht marschtüchtiger Rinder,
der Schweine , Schafe , Ziegen und des Geflügels von den Ausstellern
selbst besorgt werden muß , und zwar werden Schafe und Schweine,
sei es in Käfigen oder lose, sämtlich in Wagen befördert werden
muffen, während die Ziegen Wohl auch bis zum Ausstellungsplatze
getrieben oder geführt werden können.

Mit dem 15. April sind die Anmeldetermine für die Wander¬
ausstellung geschloffen, mit Ausnahme desjenigen für grüne
Pflanzen , dis bis zum 1 . Juni angemeldet werden können, und für
Geflügel , dessen Anmeldungen bis zum 15. Mai entgegengenomme»
werden.

Für die Ninder - Abteilung sind 1069 Stück an«
gemeldet . Davon entfallen auf Gebirgs- und Höhenschlägs
469, auf Niederungsschläge 585, Shorthorns 15. Unter den
Höhenschlägen steht das große Fleckvieh mit Hellem Pigment
(Simmenthaler) mit 179 an erster Stelle ; ihm folgen das ein¬
farbige rote Höhenvieh mit 108 und das mit Simmenthaler ver¬
edelte Landvieh (besonders aus dem Königreiche Sachsen ) mit 59.

Unter den Nisdsrungsschlägen nehmen die schwarz-weiße»
Holländer , Ostfriesen und Jeverländer mit 308, unterHinzu¬
ziehung von 72 Wesermarsch -Rinderngar 330, den bei weitem ersten
Platz ein . Es folgen andere deutsche Niedsrungsjchläge mit 127,
rotbunte Schläge Holsteins mit 77 Stück usw.

Zur Zugprüfung sind in diesem Jahrs zum erstenmal auch
Bullen in einer besonderen Klasse zugelaffen , wozu sechs An¬
meldungen vorliegen , während nur zwei Kühe» dagegen 56 Ochsen,
also 28 Paar , sich an dem Zug-Wettbewerb beteiligen werden.

Aus dem Königreiche Sachsen kommen im ganzen 211 Stück
Rindvieh zur Ausstellung , während aus Bayern 115, aus West¬
falen 138 , aus Pommern 101 zu erwarten sind.

. Von dem Eesamtbestande des Königreichs Sachsen an Rindern
mit 664,833 Haupt am 1 . Dezember 1892 entfällt etwa ein
Drittel (32,3 Proz.) auf Höhen - und zwei Drittel (67,7 Proz.)
auf NiederuNgsvlch , und zwar entfallen 22,6 Proz. auf das schwarz¬
bunte Niederungsvieh friesischen Stammes, 14,1 Proz. auf großes
Fleckvieh usw . ,

An Schafen sind für dis Ausstellung 477 angemeldet , uni»
zwar 15 Landschaft , 178 Fleischschafe engl . Form, 24 Merinofleisch¬
schafe, 260 Merinoschafe im eigentlichen Sinne. Unter den letzteren
nehmen die Kammwollformen den erste» Platz ein mit 194 (104
davon mit nüttelfeiner Wolle ) , es folgen 12 mit Stoff- und 54
mit Tuchwolle . Unter den engl . Fleischforme » treten 88 Oxford»
shires , 54 , Hampshires , 24 Shropshires und 12 Southdowns auf.
Von Landschaft» sind nur 15 Milchschaft der friesischen Marschen
vertreten . Sämtliche mit dem 1 . Preise ausgezeichneten Lose
Kammwollschafs muffen auf der Ausstellung geschoren und deren
Vließe zur Beurteilung an die Konditionier -Anstalt in Berlin ein¬
geschickt werden . Außerdem werden einige Aussteller von feinere»
Merinoschafen von der Erlaubnis Gebrauch machen , dir Aus-
stellungstiere freiwillig der Ausstellungsschur und Probewäsche
zu unterwerfen . Es wird für die Beschauer besonders lehr¬
reich fein , mich am kahlen Tiere die Körperformen der Merinos
zu studier^

Sport -Nachrichten.
Zwei Arten von Zweiräoern Werden in dieser Renn-

- faison in England in Anwendung kommen , nämlich die Maschine
mit einem Steuerrade in der bisherigen Größe für Rennen obns
Schrittmacher , und eine solche mit einem kleine» Vorderrade für
Rennen mit Schrittmachern . Der große Michael fährt bereits ein
Zweirad der letzteren Art, ein Umstand , welcher demselben er¬
möglicht , näher an feine Schrittmacher heranzukommm und folglich
mehr vor dem Luftdruck gedeckt zu sein, was ja ein ganz bedeutender
Vorteil ist. Auch andere amerikanische erstklassigeRennfahrersolle»
bereits feinem Beispiele gefolgt sein. Es scheint ja, als wenn i»
diesem Gedanken ein ganz gesunder Kern enthalten wäre, aber
man darf doch auch nicht vergessen, daß, je kleiner das Rad ist,
desto mehr auch der Preßlustreifenvon seiner Schnelligkeit verliert,
was man am deutlichsten bei den pneumatischen Rollschuhen sehen
kann . Zwar wird man keine Rennmaschinen mit einem dergestalt
kleinen Durchmesser bauen , aber man dürfte doch aus das äußerste
Maß in der Kleinheit Herangehen.

Briefe aus Kiautschou.
HI.

Machdruck verboten ).
(Bucht und Stadt Kiautschou . — Tsientsau. — Die künftige

deutsche Stadt . — Die chinesische Stadt . — Hafen. — Hinter¬
land. — Bad Tsientsau. — Kurgäste. — Land-Spekulation.)

Tsientsau , 1 . März.
Wenn ich so den neuen Boulevard von Tsientsau entlang

wandle — fünf Bäumlein sind schon gepflanzt — und durch das
alte Thor schreitend in die „Anlagen " gelange — abgemessen sind
sie bereits — und die Gefilde durchstreife — die zur Sommerzeit
gewiß ein blühendes Aussehen haben werden — und dann die
nahe gekegenen Berge ersteige und von hier die ganze , von den
Meeresfluten bespülte gesegnete Landschaft überblicke, dann beschleicht
mich allemal ein Gefühl, als hätte mir plötzlich jemand so etwas
wir ein unermeßlich großes Rittergut hinterlaffen . Denn sind wir
im gewissen Sinne nicht alle zu Miterben von Kiautschou eingesetzt?

Hier, von der Höhe aus, läßt sich auch die ganze Bucht von
Kiautschou übersehen, die — ebenso wie ein großer Bezirk des
südlichen Schantung — nach der auf der ander » Seite der Bucht,
isist annähernd 20 Kilometer landeinwärts, gelegenen Stadt
Kiautschou benannt ist. Vor etlichen Jahrhunderten konnten noch
größere Fahrzeuge bis unmittelbarunter die Mauern der einstmals
blühenden Stadt segeln, aber im Lause der Zeit haben so starke

nschivemmungen fiattgefunden und dis chinesischen Behörden
haben natürlich nichts gethan , den immer weiter um sich greifenden
Z^störungen vorzubeugen — , daß die Stadt schon lange aufgehört
v n ^ ^stadt zu sein. Sie hat aber ihre einstige Bedeutung
a mds erst in den letzten Jahrzehnten eingebüßt , nachdem der
"Hafen von Tschifu eröffnet worden ist, der den Handel Schan-

I tungs vornehmlich an sich gezogen hat. Die Stadt Kiautschou ist '
« einstweilen noch von deutschen Truppen besetzt , aber in ihrem

gegenwärtigen , armseligen , verlotterten Zustande und in ihrer
heutigen Lage hat siefür. uns wenig Wert. Und da die Chinesen
offenbar auf ihre Beibehaltung mehr Gewicht legen, so wird die
deutsche Regierung bei dem noch abzuschließenden definitiven Ver¬
trag voraussichtlich sowohl Kiautschou wie auch Tsimo , die andere
größere Stadt des heute noch von uns okkupierten Gebiets, wieder
China überlassen , vorausgesetzt, daß uns ein ausreichendes Äquivalent
in der Form von Konzessionen in Bezug auf die Erschließung des
Innern geboten wird.

Unmittelbar vor mir ist das Dorf Tsientsau gelegen.
Die deutsche Kriegsflagge — denn hier herrscht ja noch immer
Kriegszustand — flattert stolz auf dem Damen . Zwischen dem
Dorf und der eigentlichen Bucht wird dis künftige deutsche Stadt
errichtet werden . Südlich davon , hart am offenen Meere , von
zackigen Klippen umrahmt, dürfte das Villen -Viertel erstehen.
Auf den Vorgebirgen zu beiden Seiten des Eingangs der Bucht
werden natürlich die Haupt-Befestigungen angelegt . Nördlich von
Tsientsau , durch einen Höhenzug davon abgegrenzt , ist der Platz
für die Chinesenstadt , und dort in der eigentlichen Bucht , wo hart
am Gestade die kleinen Inseln Horseshoe Shoal und Horseshoe
Island eben aus dem Wasser emporragen , wird ein Wellenbrecher
zum Schutz gegen den winterlichen Nordost -Monsum errichtet und
der Hafen angelegt werden . Alles das ist längst festgsstellt. So
sagt man wenigstens . Die Pläne dazu , zumal zu den Hafen¬
anlagen, sollen lange in Berlin vorbereitet gewesen sein, ehe von
einer Okkupation Kiautschous auch nur ein Wort laut wurde.

Es dürfte an der ganzen chinesischen Küste keine geeignetere
Stätte für einen Hafen geben. Natürlich braucht mannicht gleich

davon zu träumen, daß Tsientsau bald Handelsplätze wie
Shanghai und Hongkong überflügeln wird ; aber wenn wir
einmal lediglich die natürliche Beschaffenheit dieser Hafen-
Plätze als solcher ins Auge fassen, so kommen sie dem
deutschen Hafen jedenfalls nicht gleich. Die Einfahrt in ihn ist
ganz unabhängig von Ebbe und Flut, leicht und ungefährlich , und
kann zu jeder Stunde bei Nacht und bei Tage geschehen, zumal , wenn
erst noch die erforderlichen Leuchtfeuer errichtet sein werden . Dis
Waffertiefe . ist eine derartige , daß die größten Fahrzeuge an dem
zu errichtenden Bollwerk selbst anlegen können. Dazu giebt es
auch noch höchst geeignete Plätze zur Anlage von Trocksn -Docks
Reparatur-Werkstätten und dgl . Die ganze Bucht ist ringsum von
Bergen eingeschlosien und daher sehr geschützt und ganz und gaV
frei von den an der chinesischen Küste zuweilen arg wütenden
Taiphun-Winden.

Wohl fehlt es im Augenblick hier noch an allem , was ein
Hafen benötigt , aber wir wissen, das dem Welthandel noch fast
uneröffnete südliche Schantung ist ein recht fruchtbares Land . Es
werden nicht nur Weizen , Gerste , Bohnen, Erbsen , süße Kartoffeln»
Obst und ein prächtiger Kohl gebaut , sondern der Boden eignet
sich auch für Weinbau und Seiden-Jndustrie. Beides ist, wenn
auch nur vereinzelt, so doch mit unzweifelhaftem Erfolg, bereits
versucht worden . Dazu giebt cs reichhaltige Kohlenlager und
jedenfalls auch goldhaltige Gebiete im Innern , und Deutschland
hat sich sowohl die Ausnutzung derselben, wie das Recht ds
Anlegung von Eisenbahnen nach verschiedenen Richtungen hin
ausbsdungen.

Dürfte sonach der Hafen schon um des Hinterlandes willen
eine gewisse Bedeuiunggewinne », so wird diese voraussichtlich
noch wesentlich durch eine den anderen Hafenplätzen bereitete



Handel , Gewerbe «nd Beekehe.
Oldenburg, 22 . April. Kursbericht der Oldenburgifchen

Spar- und Lrih- Bank.
un-8 '/, PCt . Deutschs Reichsanleihe , abgest .,

kündbar bis 1905 . . . .
3 '/, pEr . do. oo.
SpCt . do. de.
3 ' /, PCL . Alte Oldenb . Konsols
3 V, PCt . Neue do . do. (halbjährliche Zins¬

zahlung .
3pEt. do. do. . . . .
3 pCt . Oldenb . Mänüen-Anleibe
3 '/, pCt . Vreutzrsche konsolidierte Anleihe , abgest.»

unkündbar bis 1905 . . .
3 '/, vCt . Preußisch « konsolidierte Anleihe .
3 pCt . do. do. do.
3 '/, PCt . Bremer Staats -Anleibe von 1893
4pCt. Butjadinger, Wildeshauser , Stollbammer
4 pCt . sonstige Oldenb . Kommunal -Anleiben
3 V, pCt ButjadingerAmtsv.,Hohenkirch .,Löninger
3 '/, pCt . sonstige Oldenb . Kommunal - Anleihen
8i/,pCt. Oldenb . Bodenkredit -Pfandbriefe (kündbar)
3V > pCt . Mindener Stadtanleihe
4pCt. Eutin-Lübecker Prior .-Obligationsn
4pCt .Moskau -Jaroslaw -ArchangelEsb .-Vrior.gar.
4 pCt . Njäsan Uralsk -Eis .-Prior . staatl . garant.
t pCt . alte italienische Rente

(Stücke von 10,000 frk. und darüber .)
4pCt. alte ital.Rente (Stücke v 4000frk. udarunter)
öpCt . Italienische Eisenb .-Prioritäten, garantiert

(Stücks v. 500Lire im Verkauf V- vCt . höher)
4 pCt . Ungarische Goldrente (Stücks von 1000 fl.)
4 pCt . do. (Stücke von 500 fl.)
3 vCt . Oesterr . verstaatlichte Lokalbabn -Vrioritäten
4pCt . Transvaal Eisenb .-Oblig. v . 97 , staatl . gar.
Z '/, PCL . Pfdbr. der Preuß. Bobs » Crsd . W . Bank

unkündbar bis 1907 . . . .
3 '/, Mt- Pfandbriefe der Mecklenburg . Hypotheken-

und Wechselbank, unkündbar bis 1905 .
4 PCt. Glashütten -Prioritären von 1898, rück¬

zahlbar 102 . . . . .
4 pCt. Warps-Spinnerei-Priorit . . rückzablb. 105
Oldenb Landesbank -Aktien (40 pCt . Einzahlungu.

5 pCt . Zins vom 81 . Dezember 1897)

Ankauf
pCt.

102,40
102,60

96 .20
101,50
101 .50
94

131 .60

102,40
102,30
97

100.50
101 .50
99,50

100
101 .50

100.50
101 .50
101.60
90,10
90.20
56,60

Verkauf
PCt.

102,95
103,15
96,75

102,50

102,50

132,40

102,95
102 .85
97,55

101
102,50

101,59
102,05
102,16
90,65

90,90
57,15

101,40 —
101,50 —
82,30 —
99,45 100

99,45 99,75

98,90 99,20

Oldenb . Glashütten-Aktie» (4 vCt. Zins v. 1 . Jan.) — —
Oldenb .-Portug. Dampfsch .-Nhed .-Aktren (4 pCt.
Zins vom 1 . Januar ) . 189,75 —
Warpssp .-Prior.-Mt . I1I .Em. (4pCt . Zins v. 1 . Jan.) — —
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl . 100 in Mk . 168,80 l 69,60

„ „ London „ 1 L. „ „ . 20.435 20,585
.. New -Yor ! „ „ i Doll. „ „ . 4,21 4,26

Holländische Banknoten für 10 Gulven ., ,. . 16,86 —
An der Berliner Börse notierten gestern:

Oldenburgische Svar - und Leibbank-Aküen 170 vCt . G.
Oldenburg . Eisenhütten -Aktien (Augustfehn ) 58,50 pCt . bez. B.
Oldenb . Verstcher.-Gesellschafts-Aktlen ver St . —

Diskont der Deutschen Neichsbank 4 pCt
DarlehenszinS do. do. 5 VCt.
Unser Zins für Wechsel 4V, vCt.

do. do. Konto -Korrent 5 vCt.
M . Die 4pCt . Glashütten-Prioritätsn von 1898 bringen wir

bis weiter regelmäßig zur Notiz.
Oertliche Getreidepveise in der Stadt Oldenburg

am 21 . April 1898.
Mrk.
v,90 Gerste , inländische
8, — „ russische
8,20 Bohnen
3 .40 Buchweizen
8 .40 Mais
9,50 Kleiner Mais

Lupinen
pro Centner.

Hafer , hiesiger
„ russischer

Roggen , hiesiger
„ Petersburger
„ südrussischsr

Weizen

Mrk.

7,10
7,50
7.-
5,40

OZnabrück , 20. April. (Marktbericht .) Am Heutigen Vieh,
markt standen 121 Pferde , 201 Stück Rindvieh , 849 ältere
Schweine und 459 Ferkel zum Verkauf . Pferde kosteten 1 . Qual.
900—950 Mk., 2. Qual . 650—700 Mk-, 3 . Qual . 450- 500Mk..
abgetriebene Tiere 60— 80 Mk . Beste Milchkühe bedangen 250 bis
300 Mk ., Mittelsorte 225—240 Mk ., geringere und Rinder
75 - 200 Mk . Ferkel wurden pro Alterswoche mit 2,50—3,00 Mk.
6wöchige Schweine mit 17— 18 Mk ., '/. jährige mit 28—30 Mk.,'/.jährige mit 50—55 Mk ., '/- jährige mit 70— 75 Mk. bezahlt.
Der Handel war am Pferde- und Nindviehmarkt mittelmäßig, an,
Schweinemarkt gut.

Bremen, 21 . April. (Marktbericht des städtischen Schlacht-
Hofes unter Mitwirkung der Vieh -Kommissionsfirmen .) Heutiger
Austrieb incl . des gestrigen Bestandes : 75 Rinder, 565 Schweine,
301 Kälber , 94 Schafe . Geschlachtet wurden : 53 Rinder,
490 Schweine . 239 Kälber , 93 Schafe . Lebend ausgeführt:
9 Rinder, 41 Schweine , 12 Kälber , 1 Schaf. Bestand : 8 Rinder,
34 Schweine . Bezahlt wurden für 50 KZ Schlachtgewicht für:
Ochsen 57— 63 Mk ., Quenen 57 - 62 Mk ., Stiere 54— 60 Mk..
Kühe 52 - 60 Mk .. Schweine 47 — 53 Mk ., Kälber 60— 80 Mk.,
Schafe 60—65 Mk . Unverkauft blieben 34 Schweine.

WrrrernngsüeaoachtnttgeurnDldenourg

100,50
105

101,50
106

— 157

Märkte.
Hamburg, 20. April. Sternschanz - Biehmarkt .) Der

Schwrinehandet verlief heute gut. Angeführt 610 Stück . Preise:
Versandschweine , schwere 50 —52 Mk ., leichte 53 —54 Mk ., Sauen
42 - 46 Mk . und Ferkel 52- 54 Mk . pro 100 Pfund.

Hannover, 21. April. (Central-Schlachr - und Viehhof .)
Amtlicher Bericht . — An heutiger Viehbörse waren aufgetrieben:
— Stück Großvieh , 635 Stück Schweine , 376 Stück Kälber,
77 Stück Hammel.

Die Preise sind : Großvieh 1 . Sorte — Mk ., 2 . Sorte
— ,— Mk . 3 . Sorte — Mk ., Schweine 1 . Sorte 54— 56 Mk .,
2 . Sorte 51 - 53 Mk ., 3 . Sorte — Mk. per 100 Pfd ., Kälber
1 . Sorte 70- 75 Pfg . , 2 . Sorte 60- 65 Psg.» 3 . Sorte 55 Pfg .,
Hammel 1 . Sorte 65 Pfg ., 2 . Sorte 60 Pfg ., 3 . Sorte — Pfg.
_ Tendenz : Handel ziemlich. _

Monat. riernu»
merer

» Ls.

Liromeirr
>Sarilrr

ML, U.
! Sin.

Lufttemperatur
Sionni . > böas «. I ni «drigL

81 .April
22.

7U. Nm.
8 » Dm.

-s- 5,1
-4 - 43,

768 .4
767 .8

i-8 . 4,8 2̂1 .April !- !- 7
I '

78 . 4,3 22 . .. -
- f- 9,1

zu erfahren , daß das Warenhaus für Deutsche Krauen, Filial-
Oldenburg . Nosenstr . 41,Ecke Gottorpstr., unterder Bezeichnung O
friesische Mischung einen ganz vorzüglichen Pekoe -Souchong
Thee liefert . Die Preise sind, soweit uns bekannt . 2 Mk . und
2,40 Mk . per Pfund. Der Thee ist von reifer , kräftiger Qualität
und giebt einen schön dunklen Aufguß.

Der Inhaber der Firma, Herr Kalkner , war lange Jahrs
Einkäufer für eines der ersten Theeimvorthäuser Bremens und
verfügt daher über eins nicht gewöhnliche Sachkenntnis, woraus
bei diesem Artikel bekanntlich sehr viel ankommt.

Auch die chinesischen Thees der Firma Warenhaus für
Deutsche Frauen werden sehr gelobt , namentlich sei aus eine
Sorte Souchong Pfund 2 50 Mk . und auf eine sehr fein
aromatische sogenannte Russische Mischung ü Pfund 3 .50 Mk.
aufmerksam gemacht . _

Anzeigen.
Die VergütungssStze für Quartier

leistungen für 1898/99 sind wie folgt be¬
stimmt:

s . für Quartier im Winter 60 Pfg., im
Sommer 40 Pfg. für den Mann und
den Tag,

b. für volle Tageskost 80 Pfg. , für
Mittagskost 40 H, für Abendkost 25 H,
für Morgenkost 15 -Z für jeden Mann.

Oldenburg,
'
18 . April 1898.

Stadtmagistrat.
_ Roqg emann._

Jmmobil -Verklnis.
Eine am Etzhorner Wege belegene

schöue Stelle , bestehend aus einemgilt
eingerichteten neuen Wohnhause re.
nebst 2 Sch .-S . Land, steht unter meiner
Nachweisung umständehalber mit beliebigem
Antritt und unter günstige» Be¬
dingungen unter der Handzum Verkauf.

Alles Nähere ist durch mich zu erfahren.
A . Parnffel , Rechnungssteller,

_ Haarenstr . 5._
Kdervecht. Der Moöikienverkanf sür

Herd Arerichs in Süd - Kdewecht fällt be¬
sonderer Gründe wegen aus.

_ Snoek , Auktionator.

Geschäftshäuser
in Stadt Oldenburg, Hervorragende Lage,
preiswert zu verkaufen.

I . K . Schulte, AM.
Billig zu verk . 1 Littauer Holdfuchs , 8 Jahre

alt» fromm, zugfest, flotter Gänger . Wo?
sagt die Exped. d. Bl. _ _

. Verkauf
einer Wirtschaft.
Apen . Der Wirt Johann Meyer in

Augustfeh» will seine am Augustsehn -Kanal
und in unmittelbarer Nähe der Eisenhütte und
des Bahnhofs belegenes

Wirtshaus,
bestehend aus einem in bestem Bauzustande
befindlichenWohnhause, Stall und Backhaufe,
sowie etwa 4 Sch .- S . Gartenland am

Freitag, den 6 . Mai L .,
nachm 4 Uhr,

zu dritten- und letztenmal durch mich zum
Verkauf ausbieten lassen.

GewünschteAuskunft wird unentgeltlich von
mir erteilt und sind die Verkaufsbedingungen
in meinem Bureau zur Einsicht ausgelegt.

Liebhaber wollen sich rechtzeitig in Ver¬
käufers Wohnung einfinden.

Jausten, Aukt.

Nachfuge.
In der am Montag , den 25. April

d. I >, stattfivdenden Auktion des Gastwirts
K . Httpkerr in Könen kommen noch ferner
zum Verkauf:

Schuhwaren , als Stiefel , Schuhe , Kinder¬
schuhe , ca . 50 Anzüge vom Stück, Reste re.,
ca . 30 fertige Herren- und Knaben-Anzüge,
50 —100 Kleiderreste, sowie fertige Mäntel
und Jacketts , Schürzenreste und Steingut
aller Art,

wozu Käufer einladet

Große -
Waml-Allktion l

zu

Herr L . Bley Hierselbst läßt am
Mittwoch , den 27. und

Sonnabend, den 30. April d. Z . ,
jedesmal nachmittags Uhr auf.,

in seiner Wohnung . Schnlstr . 8:
eine große Auswahl fertiger Herren- und
Knabenanzüge, Paletots, Pellerinen - Mäntel,
Joppen , Hösen , Westen, Schuhwaren aller
Art , Unterziehzeuge, Wollgarne , Strumpf¬
waren, Hüte, Mützen, Wäsche, Schirme,
Tücher, Flanelle , Kattune , Parchende. Bett¬
zeuge, Leinen, Wachstuche, Teppiche. Damen¬
röcke, Schürzen , Gardinen , Bettfedern und
Daunen , Buckskin , Damenkleiderstoffe, einen
großen Posten Reste sür Anzüge und Hosen,
sowie für Damenkleider, und viele andere
Sachen

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Kaufliebhaber ladet ein
A . Bischofs» Auktionator.

Magdeburger Sauerkohl,
HiesigeSchnittbohnen,
Egyptische Speifezwiebelrr,
Gemüse in Büchsen

empfiehlt W . Stolle,
Warenhaus für Lebensmittel.

Ein fast neues Plüsch- Meublement
(Sofa . S Sessel, 4 Stühle ) billig zn
verkar seu. Zn erfragen in der Exped.
dieses Blattes.

I . Is . Lärms.

Ortrir große , süße, saftreiche

Apfelsinen
i». Blutapfelsinen' trafen ein . D . H . Lampe.

Salzgurken, Stück 5 hundert Stück
für 4 ^6, 50 Stück sür 2 .-/x , Essiggurken,
Aziagurken, Pfeffergurken, Kürbis.
Rotebeten, Kronsbeeren und dergl.

W . Stolle.
Feinste Milchmastküken,

Poularden , engl . Salatgnrken,
Tomaten

sind wieder eingetrosfen bei
gtzbr. 83886.

HKernöurg. Der Landmann AH . Kralle
zu Kölle, als Kurator über den Nachlaß der
Witwe des weil. Jost. Akt . , Hertz . Linue-
mann hiers . , läßt die zum Nachlaß der Erb¬
lasserin gehörenden, im Hsternburger Moor
belegenen

Weiden
NN- einigeAckeestücke

am Molltag, den 2. Mat d. Ls.,
nachm . 6 Iltzr auf . ,

im Hause tzkoppenönrgerstr. 4 nochmals
zur öffentlichen Verpachtung, mit sofortigem
Antritt , aufjetzen.

In diesem Kermine wird voransstchtkich
der Inschkag erteilt werden.

Pachtliebhaber ladet cm
_ I . Bischoff , Aukt.

Hsternöurg. Zu verkaufen eine milch-
33.

Rivalität erhöht werden . Für den Welthandel ist Tsientsau leichter
zu erreichen als das viel nördlichere Tschisu. Sobald aber eine
Dahn nach Peking angelegt ist, dürfte ein beträchtlicher Teil des
Handels statt wie bisher über Tientsin, jedenfalls über Tsientsau
leinen Weg nehmen . Denn hier können die Schiffe bis unmittel¬
bar an das Gestade kommen, während sie in Tientsin zwölf See¬
meilen vom Lande entfernt zu ankern genötigt sind und der Seeweg
von den Haupt-Handelsplätzen der Welt nach hier um 656 See¬
meilen kürzer ist als nach Tientsin.

Indessen auch auf eine andere wichtige Anlage ist bereits
Bedacht genommen : das ist Bad Tsientsau . Seine Läge hat die
Natur in unverkennbarer Weis « vorgezeichnet. Fernab von
dem Geräusch des Hafens wie der Stadt , noch über das Villen-
Viertel hinaus, am offenen Meere und doch in geschützter Lage,
von malerischen Höhenzügen begrenzt , ist es ein seicht und eben
aufsteigendes Sand -Gestade , das bei dem zur Sommerzeitwehenden
Süd -West -Monsum «inen vorzüglichen Wellenschlag aufweisen dürste.
Einen besseren Badeplatz kann man sich kaum denken.

Aber woher sollen denn die Badegäste kommen ? Nun, Tsientsau
mag nicht mit einem Male Modebad werden , aber auf eine ge¬
wisse Anzahl von Kurgästen wird bald genug und in sicherlich
immer steigender Zahl zu rechnen sein. Männer des Handels und
derIndustrie setzen schon heute alles in Bewegung , hierher zu
kommen . Aber da es noch keinerlei Verbindung hierher giebt als
mittelst der von de» Behöbe» gechartert», Transport -Dampfer,

und da man sich im Augenblick die „Unternehmer " und Speku¬
lanten noch fern halten möchte, die Erlaubnis zum Niedsrlassen
daher selten nur erteilt wird , so ist zur Zeit kaum «in Dutzend
Civil -Prrsonen hier . Aber das wird bald anders werden.
Und manchem der Herren werden dann mit der Zeit
auch ihre Damen Nachfolgen. Die Herren von der Marine, die
doch wohl auf die Dauer in beträchtlicher Anzahl hier stationiert
sein werden , dürftenauch, wenn nicht gerade als Badegäste , so doch
als ein nicht zu unterschätzendes Element des Badelebens mitzu¬
rechnen sein ; und die Schiffs -Orchester würden sich auch wohl als
Bade-Orchester verwenden lasten . Manche Offiziere denken auch
schon daran, ihre Frauen aus Deutschland nach hier kommen zu
lasten . Ferner ist nicht zu vergessen, daß die in den großen
Handelsstädten des Südens, in Shanghai und in Hongkong , an¬
sässigen Europäer, zumal die Damen, vor der dort so erschlaffenden
Hitze jeden Sommer gen Norden flüchten, bislang vielfach nach
Tschisu, das aber eben noch viel entfernter gelegen ist. Wahrscheinlich
werden manche von ihnen eines Tages statt dessen nach Tsientsau
ihren Weg nehmen.

Welch' eine Veränderung muß da in dem heutigen Tsientsau
und seiner Nachbarschaft vor sich gehen ! Wie wird der Grund
und Boden im Werte - ein kühner Gedanke steigt plötzlich in
mir auf . Die „Spekulanten" werden noch geflissentlich fern ge¬
halten ; könnte ich nicht meinerseits ein bischen? . . . Ich zähle
meine Barschaft . Sie ist arg zusammengeschmolzen . Indessen ein

paar hundert Dollars ließen sich am Ende noch abknappen . Und
was kann man im Augenblick hier nicht noch alles für eine solche
Summe aufkaufen ! Grundbesitzer in Tsientsau ! Hm ! Nicht
übel ! — Aber jetzt kam dis Schwierigkeit . War ich nicht selbst
unter die „Spekulanten" gegangen , denen die weitsichtigen Behörden
nun einmal das Handwerk zu lege» sich entschlossen? Ich finde das
sehr unrecht ! Es ist das Einzige , was ich an der Administration
hier bislang auszusetzen gehabt Habs. Mit den chinesischen Grund¬
besitzern ist, teilweise Wohl nur zu ihrem eigenen Schutz , dann aber,
damit die Regierung Herrin der Situation bleibt , längst die Ver¬
einbarung getroffen , daß jeder Landankauf nur mit Zustimmung
der deutschen Behörde » Gültigkeit erlangt, und diese Zustimmung
soll nur dann erteilt werden , wenn die Käufer den Nachweis liefern,
daß sie zu einem bestimmten Zweck sich hier tatsächlich selbst an¬
bauen wollen . Den Beweis konnte ich natürlich nicht beibringen.
Ich konnte nicht einmal versprechen, daß ich dauernd meinen Wohn¬
sitz hier nehmen wollte , so gern ich es thäte , ob als Grund¬
besitzer oder Mieter oder als Gast, wie im gegenwärtigen Augenblick.
Ich kann nur sagen, ich empfinde die ganze Vereinbarungals eins
recht beklagenswerte Anordnung . Doch kann ich , wenn ich mir die
Sache recht überlege , mir auch wohl vorstellen, daß andere Leuts
am Ende ganz anders darüber denken.



Verkauf
einer Landstelle.
Apen . Der LandwirtHinrich Hilmers

k» Hengstforde will seine daselbst belegenen
Immobilien

am Sonnabend, den 7 . Mai d. L .,
nachm . 3 Uhr,

in Gerkeu ' s Gasthof zu Hengstforde
zum zweiten Male zum Verkauf aufsetzen
lassen.

Die geräumigen Wohn - und Wirtschafts¬
gebäude sind neu und im besten Stande ; die
Ländereien , 16 da 43 ar 12 gm Acker- ,
Garten - und Weideland , 10 da 03 ar 24 gm
Wiesenland , sind durchweg guter Bonität.

Die Stelle , fast in einem Komplex liegend,
kann wegen der günstigen Lage — unmittelbar
an der Chaussee Augustfehn — einem streb¬
samen Manne mit Recht zum Ankauf empfohlen
werden.

Ein größerer Teil des Kaufpreises kann
auf Wunsch des Käufers stehen bleiben.

Geboten sind bislang nur 25,000
Jausten , Auktionator.

Immobil - Verkauf.
Ztvischenahn . Frau Elszner , Her¬

ford, hat mich beauftragt , ihre zu Rostrup
belegen ?, zur Zeit von F . Ahlers benutz«
werdende Köterstelle mit Antritt zum nächsten
Herbst resp . 1 . Mai k. I . stückweise oder im

ganzen zu verkaufen.
Die Stelle besteht aus:

s . einem Woynffause , Scheune , Schweine-
ksve « nebst xlm . 55 Scheffels . Garten -,
Wau -, Grünte - und Weidcländereien
bester Bonität , unmittelbar beim Hauke in
einem Komplex belegen,

b . einer zu Rostruperfeld belegenen Wiese
„ Nordhorn, " groß 1 ka 31 an 97 qm —
3 Aagewerk,

o . der zu Rostrup an der Chaussee belegenen
Fläche „ Unkultiviert, " groß 7 Iia 27 sr
92 qm,

ö . einem au dem Torsboltertveg belegenen
Wkacken , groß 2 da 29 an 59 qm,

e . dem Woorkamp zu Finntlandsmoor , groß
3 ks 28 an 43 qm.

Es gelangen nun die vorstehend be¬
zeichnten Immobilien am

Donnerstag , den 88. April d. I .,
nachm . 4 Uhr,

in F . zn Klampen Wirtshause zu Rostrup
zum öffentlichen Verkaufsaufsatze durch den
Herrn Auktionator Feldhus Hierselbst , wozu
Kaufliebhaber eingeladen werden.

Kin weiterer WerkanfsanfsaH findet
nicht statt , da in diesem Kennine der
Zuschlag erfolgen soff.

Sie zn verkaufende Stelle kann wegen
der günstige » -Lage nnd Weschaffenstcit
mit Hecht zum Ankauf empfohlen werden.

Zwei Srittel des Kaufschiffings
können gegen « Stiche Zinsen stehen
vleibeu.

Jede weitere Auskunft erteilt der
Unterzeichnete öereitwiffigst unentgeltlich.

_ I . K . Kinrichs.

Oeffentl. Verlaus.
Ztvischenahn . Der Köter I . Harms

zu Ekern läßt wegen Aufgabe seines land¬
wirtschaftlichen Betriebes am

Mittwoch, den 27. April - . I .,
nachm . 2 Nhr anf . ,

M und bei seinem Hause:
2 nahe am Kalben stehende

Kühe,
1 trächtiges Schwein,
12 Hühner und 1 Hahn,

2 Tische , 1 Koffer , 1 Wanduhr , 1 Back¬
trog , 1 Butterkarne , Töpfe , Eimer , Baljen
Lampen , 1 Hackbalje rc.

ferner : 1 Staubmühle, 1 Kochtops (12k
Liter Rauminhalt ) , 1 Mooregge , 2 Schieb¬
karren , Sensen , Sichel , Forken , Bicken uni
verschiedene sonstige hier nicht namhaft ge¬
machte Gegenstände , auch 15 Anbei
Dünger , 5 Sch .- S . gr . Roggen unl
15,888 Psd . Stroh

öffentlich meistbietend verkaufen.
. Kaufliebhaber ladet ein I . H . Hinrichs

Hnndsmühlen . Meinen geehrten Kunt
hierdurch zur Nachricht , daß ich das Gesch
uremes sei. Mannes in unveränderter W«
mit Hilfe meines Sohnes und eines gu
Gesellen fortsetze und bitte ich hiermit um -
neigten Zuspruch . Frau Ww . Mehrens.

Auf obiges bezugnehmend empfehlet ich
Aich zum Schneidern in und außer dem
L? use. G . Mehrens , Schneider.

Zu verkaufen 1 fettes Schwein .!
v . Jimtzen, Nadorster Chaussee 10.

Ausverkauf
in Höven.

Der Gastwirt H . Nipken in Höven
läßt wegzugshalber am

Montag , den 25. April d . I .,
nachm . 2 Uhr ans . :

2 Kühe , Anfang Juni kalbend , 3 große
Schweine , 20 Stück alsdann 10 Wochen
alte Ferkel , 1 Haushund , 22 Hühner und
2 Hähne , 50 Scheffelsaat grünen Roggen,
1 gr . Quantum trockenen Roggen , sowie
Eß - und Pflanzkartoffeln , 1 gr . Viehkeffel,
110 Liter fassend , 1 Schneidelade mit
Messer , 1 Stoßblock mit Eisen . 1 Mehl¬
kiste, 1 gr . Häckselkiste , 2 gr . Strohkörbe,
Schweinekisten und Kasten , 1 gr . Tonne,
1 Backtrog , mehrere Fässer , Baljen , Eimer,
2 Milchtransportkannen , Milchsetten , gr.
steinere Töpfe , 2 gr . und 4 kl . eiserne
Töpfe , zinnerne Kumme , Kannen und Löffel,
verschiedene Porzellansachen,

ferner : 1 eich. Kleiderschrank , 1 Glasschrank,
1 Milchschrank . 2 Bücherschränke , 1 Hang¬
schrank , 1 Schreibpult , 1 Wanduhr , 2
Spiegel , 2 eich. Koffer , 4 Tische , darunter
1 gr . Ausziehetisch , 2 Dutzend Stühle , 4
kompl . Betten , 1 Dezimalwaage , 1 fast neue
Säulenwaage , 1 Schalenwaage , verschiedene
geaichte Maße und Gewichtstücke , mehrere
Dutzend Wein - , Bier - und Schnapsgläser,
1 Webestuhl mit Zubehör , 1 Kaffeemühle,
1 Kaffeebrenner , mehrere gr . u . kl . Hänge¬
lampen , einige 1000 Pfund Heu und Stroh,
mehrere Fuder Stalldünger nnd mehrere
Haufen Brennholz

öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen , wozu Kaufliebhaber einladet

I . F . HarmS.

Auktion.
Am

Mittwoch,
dm 27. April d . Zs .,

morgens 8 Uhr « . nachm . 2 Uhr auf .,
werde ich im Berkanfslokale bei Fath-
schild, am Markt Rr . 11 . folgende
Möbel öffentlich meistbietend aus Zahlungs¬
frist verkaufen:

2 Plüschgarnituren , 2 Sofas , mehrere ein-
und zweithür . Kleiderschränke , 2 Vertikows,
mehrere große und kleine Spiegel , 2 Sofa¬
tische , 1 Eßtisch , 1 eich, do ., mehrere Küchen¬
tische, 30 Nohrstühle , 10 Bettstellen mit und
ohne Sprüngfederrahmen nnd Matratzen,
2 komplette Betten , 2 Kommoden , 1 Zeug¬
rolle , 1 Schaukelstuhl , 3 Küchenschränke mit
Aufsätzen , Waschtische , Nachtschränke , Garde¬
robenständer , 1 Damenschreibtisch , 2 Näh¬
tische, div . Bilder , 2 Regulateure , Teppiche,
Gardinen , Glas - und Porzellansachen,
Eimer , Balljen , sowie sonstiges Hans - und
Küchenrät,

ferner : einige Geldfchräuke.

_ W . Köhler , Aukt.

Oldenburg. Mr Rechnung verschiedener
werde ich am
SomialMd , den 23. April d. J .,

nachm . 2 Uhr anf . .
im „ Hotel ;rm Ttrldrnljol"

, Nadorfferffraße
Nr. 99 tziersclbst , diverse Sachen, als:

1 gr. Kronleuchter, 7 kleine dita , diverse
Blitz - , Hange- und sonstige kampen, eine
Schneider-Nähmaschine , 5 große Tische , 3
kleine dito , mehrere andere do . . 33 Stühle,
16 Gartenstühle, 1 große Sorte nnd was
sich sonst osrtludrt.

ferner : 1 gut erhaltenes
Fahrrad

öffentlich meistbietend mit Zahlnngssrist ver-
kansen.

A . Warn fiel , Rstllr . , Haarensir . 5.

Sonnerschivee . Empfehle den wegen seiner
guten Nachzucht bekannten dunkelbraunen
Nrämicn -Kengst

„ MÄtme"
zum Teken . -

Deckgeld : trächtig 20 „8 , güst 10
(Der Hengst ist auch für das südliche Zucht¬

gebiet angekört .)

Holle . Am Sonntag , den 24 . d . M ,
werde ich:

nachm , von 2 — 4 Uhr bei Möhlcubrok in
Wöstitlg,

nachm , v . 4 — 6 Uhr bei Claußen in Wüsting
Versicherungsbeiträge zur LanÄes -Biehver-
sikherrmg heben . Versicherungspflichtige in
Holle und Bäke haben die Beiträge innerhalb
acht Tagen in meiner Wohnung zu entrichten.

G . Carstens.

n . N68P6.

Für Bäcker!
Gin nahe der Stadt Hkdenbnrg recht

günstig Lekegenes fast neues

E Geschäftshaus
mit Staffnng nnd Garten , worin seit
Jahren mit bestem Erfolge

Bäckerei n . Handlung
betrieben wnrde , soff umständehalber mit
dem darin betriebenen flotten und lukra¬
tiven Geschäfte nnd allem Zubehör ( In¬
ventar etc .) mit beliebigem Antritt und
unter günstigen Bedingungen preiswert
verkauft werden.

Näheres durch
A . Parnfsel , Rechnstllr . , Haarenstr . 5.

Auktion!
Oldenburg . Für Rechnung mehrerer

Beteiligter werde ich am
Sonnabend,

den 30 . UpM d . I .,
nachmi 2 Nhr anfangend,

kn nnd bei G . tom Diecks Wirtshaufe,
Stau Rr . 18 hierf ., folgende Sacken:

1 Sofa , 4 Tische , 4 Bänke , 7 Rohrstühle,
6 Wiener Stühle , 2 Spiegel , 1 Stutztthr,
14 Tage gehend , 1 amerik . Wanduhr,
mehrere Gardinen mit Brettern , 4 Rouleaux,
1 Schneidernahmaschine , 1 Hand¬
harmonika.

1 Musikautomat,
1 Mikmhii. BicraWrat,

(eingerichtet für Luft- u. Kohlensäure) ,
4 Oeldruckbilder , 6 zinnerne geaichte
Maße , mehrere Lampen , diverse Cigarren,
einige Flaschen Wein , Leckbretter,
Bierseidel , 1 Knobelbecher mit Würfeln,

I Boot mit Zubehör.
sodann:

12 Wiener Rohrstühle,
4 Tische,

ferner : i Ladeneinrichtung,
1 Tresen,

4 Fässer , 2 Faßböcke , 1 eichenen Koffer,
1 kleine Bank,

schließlich : 4 Banke , 4 Tischplatten
mit Böcke «», 4 Waschständer , mehrere
Waschkummen und Waschkannen . 6 kleine
Spiegel , 2 kleine Tische , Garderoben,
1 Blumentisch , 1 Blitzlampe,

68 Bierseidel und 4 Leckbretter
öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist verkaufen , wozu Kaufliebhaber
eingelnden werden.

,_ A . Parnfsel , Verganter.
Edewecht . Für Rechnung dessen, den es

angeht , werde ich am

Donnerstag , den 28 . April,
nachm . 4 Vz Uhr,

in und bei der Wohnung des Grundheuer¬
manns Gerd Frerichs in Süd - Edewecht
öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen:

1 Kleiderschrank , 1 Glasschrank , 4 Tische,
2 Koffer , 2 Betten , 4 Stühle , 1 Wanduhr,
2 Taschenuhren , 1 Sense , 1 Haarzeug , 1
Schneidelade mit Messer , 1 Handnähmaschine,
verschiedene Körbe , Glas und Steinzeug,
Forken , Spaten und sonstige hier nicht ge¬
nannte Sachen,

ferner : 5 — 6 Fuder Dünger , eine kleine
Quantität gräucherken Speck und Kartoffeln.
Kaufliebhaber ladet ein

,_ Snoek , Auktionator.
Die aus dem Abbruche des Hauses Haaren¬

straße 44 herrührendcn

Hölzer,
namentlich : Thürerr , Fettster,

Latten , Bretter , gnt erhaltene
starke eichene Balken , Brenn¬
holz rrfw . ,

werde ich am
Sonnabend , den 23. April d. L .,

nach«» . 3 Mr,
auf dem Lagerplatz - an der verl . Margarethen¬
straße hies. gegen Barzahlung versteigern.

W . Köhler , Aukt.
Zn Verkaufs «! einr kleine

Besitzung
mit Garten in mimitttelbarer Nähe der
Spinnerei und Glashütte . Der größte Teil
des Kaufpreises kann stehen bleiben.

Näheres bei
W . Hokemeyrr , Buchhalter,

Osternbnrg , Hermannstraße 17.

Zu verkaufen 80 Scheffel gute

Wartoffeln.
_ Alexanderstraße 3.

Zwischenatin . Nach Beendigung der
Karms ' schen Vergantung in Ekern am 27.
d. Mts . kommt noch der gesamte bewegliche
Nachlaß der verstorbenen Witwe Karmzanz
daselbst , als:

1 Bett , 2 Tische , 2 Koffer , 1 Küchenschrank,
div . sonstiges Haus - und Küchengerät , auch
xlm . 18 Scheffel Eß - und Pflanzkartoffeln

mir zum Verkauf.

_ _ I . K . Kinrichs.

Warenhaus
für veukeke frans »,

Rossustr . 41 , Uolre Oottorpstr.,
ewpkisblt:

6nem6 - bk'Alin68
mit 6 versobiecksusQIküIlullASll,
stets Zaus Irisch und von keiner

Qualität,
L kknnä nur hllr. 1,20.

Donnerschwee . Zu verkaufen 2 neue
Selbstfahrer , 1 Klappwagen , 1 gebr . Break-
Schlachterwagen , 1 gebr . Phaeton , 2 Acker¬

wagen . Peter Strahl.

Soeben habe die letzte und größte Sendung
diesjähriger

Damen- n. Mädchen-
Strohhüte

ausgepackt , und ist jetzt eine ganz außer¬
gewöhnliche Auswahl vorhanden in allen
denkbaren Facons und Farben . So lange
der Vorrat reicht , L Stück 50 <Z.

Ein Posten hochmoderner Hntblnmeri und
Fantafiefedern ä Stück 50

Warmhaus

»

Jever . Das zur Zeit von Herrn Kauf¬
mann Bettlers bewohnte

Geschäftshaus
an der Wangerstraße Hierselbst , worin seit
längeren Jahren ein Manufaktur « und Weiß¬
warengeschäft mit gutem Erfolge betrieben
worden ist , habe ich anf 1 . November 1898
oder später zu vermieten.

_
M . U . Minjseu.

Lupinen,
la Ware , traf soeben ein und nehme Be¬
stellungen hierauf gerne entgegen.

Preis noch billigst.
Wiefelstede.

w. Wsfvi- Ww.
MO Weißklee.

Rotklee (deutschen ),
dito (amerikanischen ),

Bastardklee,
Gelbklee,
Thymothee,
Raygraß.
Serradella,
Leim,
Spörgel,
Hafer,
Runkelrüben -,
Herbströben - und
Seck rübensaat,

HVnOLvIi»
empfiehlt in ganz frischer , keimfähiger Ware

billigst

Wiefelstede.
Bestellungen auf

Dünger -Kalk
werden noch kurze Zeit entgegengenommen.

Uisfkjsislis.
W . UMp Ww.

Zu verkaufen 1 weißer Kachelofen.
Kastamen -Mee 27 . .



W. «r. LrLmvr , SchMfiirberei und Reinigung
Lr Herren» undDamen -Garderoben, fertig und getrennt , Möbel - undDekorationsgegenstände, Plüsch, Sammet » Seide , Handschuhe, Federn re.

Gardine » werden gewaschen und auf Wunsch crsme gefärbt . — Auswärtige Aufträge werden stets prompt besorgt._ ,
Tüll - u. M «ll.

Echte Schlllucksachen, ! Freunde der Musik
als . Broschen , Hßrrittge, ^ empfehlen wir unseren nettesten Flügel
Armbänder , Kolliers,

150 e« lang. Preis Mk. 1150.
Hegeler L Ehlers , Wliosortc-Fabrik,

_ Oldenvnrg._ _ _

Aadekn rc. in Gold , Silber
und Double sehr billig.

Aantaste-Schrnncks aller
Art von 50 H an.

Echte Ztein-Zchmucks
rn Granat , Kaprubin, Amethyst und
Korallen in großer Auswahl.

Sehr reichhaltige Auswahl in echt goldenen
Zfrenndschastsringen von 2 Mk . an, sowie
echt goldene

Trauringe,
gesetzlich gestempelt, in verschiedenen Preislagen.

Altes Gold und Silber wird zum
höchsten Wert in Tausch genommen.
Diedr. Sündermann,

Langestr . 65.

Diedr. Snndermann,
Uhrmacher, Langeftraste «S,

Offeriere zu sehr billigen Preisen unter
Garantie gutgebende

Herren- n . Damen-
Uhren

Oldenburger Handelsbank,
Oldenburg i. Gr. ,

mit Filiale in 1. 4».
MF- Volleingezahltes Aktien-Kapital : Eine Million Mark . -HW

Wir nehmen Einlagen in jedem Betrage und vergüten für dieselben
bisauf weiteres

bei ganzjähriger Kündigung 3Vz °/, fest x». s.
bei halbjähriger Kündigung 3V, °/o » » »

oder Vs
°/> unter dem Reichsbankdiskont,

mindestens 3 "/> und höchstens 4 °/„ » «
bei kurzer Kündigung und auf Check-Konto 2 »

_ Oldenburger Halldeksbank.

von « , 8 . 10 . IS . IS
an bis zu den feinsten in

größter Auswahl.
Um mit den älteren Nhren

zu räumen , verkaufe diese jetzt zu jedem nur
anne Hmbare « Preise, darunter gute golden
Herrenund Damen -Uhren. e

Reparaturen
werden gut und äußerst billig ausgesührt
Weinigen einer Taschenuhr 1 ^ k, dito neue
Jeder einfetzen 1 und 1,50 gründ¬
liche Hteparatur unter Garantie 2 ^ bis
2,50 alle anderen vorkommenden Repara¬
turen ebenfalls billig und gut . Whrglas
25 <z.

in besonders großer Auswahl der neuesten
Fa§ons in masstv Hold je nach Gewicht sehr
billig. Spezialität in Hold -Scharnierkette«,
garantiert 20 °/ , Hoköanssage von 12 bis
30 ^ , , nicht von massiv Gold zu unterscheiden.
Hokd-Donvkeketten von 2—20 je nach
Qualität und Goldauflage , ferner Wickel - u.
Aantastekette » aller Art, sowie Medaillons
und Kompasse rc. in reicher Auswahl . An¬
fertigung von Kaaruhrketten mit Hokd-
Veschkäge ».

Diedr. Süllderman»,
-Langestraße 65.

Empfehle meinenstarken
dunkelbraunen 3jähr . Hengst

„Mlpago"
Mw Decken.

Abstammung : V . : St.- u.
Pr . -Hgst. „Emigrant," M. : St -
u . Pr.-St. „Vernida
DeSqeld, wenn trächtig 25 Mk .,

güst L» Mk.
Edewecht.

8 0 . Oellien.

Gesucht ein kräftiger

Bursche
unter 17 Jahren.

Earl Wenzel , Seifenfabrik.
SisksirvsrMvüar.

Nu Lrsmsr Haus suckt kür emsn lsiodt
vsriräuüiodeu^ .rtilrsl gogeu Zuto krovisior,

in allon OsASuäsu . — Okkerteu
ÄH Postkavli 291, örsmsn, erbetsu.

Woitwarde« . Suche für die Dampf¬
ziegelei des Herrn G. Addicks einen siren
Arbeiter gegen einen Wochenkohn von I
15 Mark bei freier Station.
_ Ad/Küks , Ziegelmstr.

Gesucht zum 1 . Mai ein gutes
Mädchen.

Näheres Relkenstr . SS.

Zu verkaufen
schienen._

ein Paar Stück Eisen-
Peterstr . 5.

Verlorene und uachzuweisende Sachen.
Osternburg. Zugelaufenein kurzhaariger

braunerJagdhund.
Abzuholen gegen Jnsertionskostenund Futter¬

geld. H . Schütte , Cloppenburgerstr. 22.

Neuheiten
von

Hochzeits-
Geschenken

Wohnungen.
Zu verm. freundl. möbl. Stube u . Kam.

spart .) an 2 s . Leute. Johannisstr . 10.
Gutes Logis für 1 oder 2 juuge Leute.

_ Kriegerstr. 4 a.
Oldenburg. Z« vermieten zum

1. Mai d. I . oder spater die Ober¬
wohnung im Hause kleine Kirchenftr.
Rr . T

Kl. Kirchenftr. 9. Wilh . Müller,
Rechnungssteller.

Oldenburg. Zu vermieten ein Stück
Gartenland ( plm . I Scheffelsaat) auf
dem Ehneru . Nachznfragen bei Gast-
wirt Joh . Wetjen, Nadorst.

-- in Silber u. Alseuide,
d ierner echte Wronce -,

Wickel - und feinste
Majolika - Oegenstän-

als:
Aufsätze , Schake«, Kandelaber, Wandtcller,
Jardinieren und Wasen rc. rc. Wreise sehr
billig. Auf Wunsch wird jedes Geschenk zum
Versand eingepackt.

Diedr . Snndermann,
Uhren- , Gold u . Silüerwaren -Geschäft,

Langestr. 65.

8vMM6l'8pl'0886N

6I6M6,
ä»s dvsts Losmsljsvll « lÄittel Lvr LsiQ-
«rdaltuvr UQä Vsrksivsrung äs, rsuiw.
Lolrt in srM»vsr,isS»ttan Orisuialdüolissv

vlckvabarK bei
l.. ssasek , 1 . Lievsrs, 6ast-
strassö 13, ll . Liaekör, Wild

ssktr, LgÄreustr . 56.

Gesucht zu mieten - zum Oktober oder
1 . November d. I . eine größere herr¬
schaftliche Wohnung (ganzes Haus) mit
Stallung für zwei Pferde.

Offerten unter 2 . 91 an die Expedition
dieses Blattes. _

Hsternbnrg. Zum 1 . Mai eine bequeme
Hberwohnnng zu vermieten.

Sandstr. 1.
Oberwohnnng , hell und geräumig, auf

sofort unter günstigen Bedingungen zu ver¬
mieten. Langestr. 75.

Vakanzen und Stellengesuche.
Einige tüchtige WM" Torfgräber und

Ziegelarbeiter "WA gesucht.
Dampfziegelei MosleShöhe.

G. Kettler.

Gejucht aus sofort ein solider Arbeiter,
der mit Pferden umzugehen weiß.
_ A . Koopmann, Ofenerstr . 35.

Golzwarden . Gesucht für ein krank ge¬
wordenes Mädchen rin anderes gegen guten
Lohn. _ Ed . Diekmann.

Ein kräftigerHansbnrskhe , nicht über
18 Jahre. Emil Lauge's Konditorei,

Langestr. 87. _
Loy. Gesucht auf sofort 4 —tz hiesige

Zimmergesellen.
_ H . Ahreus , Zimmermeister.

Empfehle einen einfachen kräftigenMittags¬
tisch für anständige Mädchen oder Frauen.

Zu erfragen in der Exvedition d. Bl.
Eine große alte deutsche Lebensverssch .-

Hes . sucht für Aldenburg « . Astfriestand
einen zum

Reife -Inspektor
tauglichen Kerrn von tadelloser Wer-
gangeuheit. Aff. « . K . 8VI a« die Orped.
dieses Wkattes.

Die Vertretung
einer allerersten

Lenchtenbnrg. Gei . rin Mädchen von
14 —16 Jahren zum 1 . Mai. I . F . Prnll.

Gesucht auf sofort solide Stnckatenre und
Arbeiter. L . Waschen.

Auf sofort1 Schneidergesell.

Dalsper . Ges . auf sofort ein tüchtiger

Schmiedegesell
ans dauernde Arbeit.

_ I . H. Degen.
Eversten. Gesucht zum 1. Mai ein kleines

Dienstmädchen._ Fritz Gebken.
Aus gleich ein Kutscher, der gut mit

Pferden Bescheid weiß und fahren kann.
Wank Kelle, Rosenstr. 25

Gesucht auf sofort
Stundenmädchen.

oder 1. Mai ein
Haarenstr. 5.

Fahrrad -Fabrik
ist unter besonders günstige « Bedingungen

zu vergeben.
Gefl. Off . sub « . 6 . ,581 bef . Wndolf

Masse , Kamvurg.

Fabrik
Maschinen

(alte, besteinqeführte Firma) sucht

Reifenden
für das nördliche Hannover, welcher mit der
Branche vertraut ist und möglichstdie Provinz
schon bereist hat.

Offerten mit Referenzen und Gehaltsan¬
sprüchen unter ii . L. 1599 an Wndoks
Moste, Kamburg.

Vereins - und Vergniiqnngs -Änzeige«.

Donnerschmer
Turn Verein.
XI. LMwgsIssl,

verbunden mir

und

Mk - Ball ,
- W,

am Freitag, den 22 . April d. 3-,
im ,

Anfang 8 Ubr.
Der Turnrat:

iksster in 1.0Mberg
im Saale der Ww. Rülhemann.

Sonntag , den 24 . April 1898:
Einmaliges Gastspiel.

Die Imdeil Neichmmüller.
Posse in 4 Akten von Anno.

Anfang 8 Uhr.
Es ladet freundlichst ein

'
_ Ww . Rütheman«.

Delfshausen. Am Sonntag , den 1 - Mai:
WW- Ball . "WS ^

wozu freundl. einladet_ W Leck.

Nastedev
H andw erker-Berein.
Am Sonntag, den 24 . d. M., nachmittags

3 Uhr : Wortrag des Herrn vr . Brandt
im Gasthof „ Zum Grafen Anton Günther .

"
Um vollzähliges Erscheinen der Mitglieder

bittet _ Aer Worstand.

„Ohmsteder Müqqenkrnq?"
Am Sonntag, den 24 . April d. I . :

Großer Äbschiedsball.
Hierzu lade meine geehrten Freunde und

Bekannten von nah Md fern ganz ergebenst
mn H. Millers.

Wiefelstede.
Die Vermietung der

Budenplätze
zu dem am 14. und 15. August d. Js . statt«
findenden

vendunäen mit faknknlvsiko»
findet am

5. Mai d. I ., nachm. 5 Uhr,
auf dem Schützenplatz statt , wozu Reflektant«
freundlichst eingeladen werden.

Das Komitee.
_ I . A. : I . H. Grashorn.

Wahnbeck. Sonntag , den I . Mai:

Abtanzball.
Anfang für Kinder nachmittags 5 Uhr.

Nachdem:

Ball für Erwachsene.
Es wird hierzu eine große Kauzbnde auf¬

gestellt werden, sodaß genügend Platz vor¬
handen ist.

Hierzu laden freundlichst ein
H. Woruhorst.

_ _ A . Schröder, Tanzlehrer . ,
Zwecks Gründung eines

Kegelklubs
werden Interessenten gebeten, sich am Sonn»
tag , den S4 . d . MtS ., abends 8 Uhr,
in Rathjen 's Wirtshause zu Nadorst,
„Aam schiefen Stiefel, " einzufinden . ,

Borbeck. Sonntag , den 1 - Mai:
st I * L « L8 1

Anfang 3 Uhr.
Nachher: X8tt .II»

Hierzu ladet freundl. ein Fr . Harms.
Teil rc. : Wilhelm Ehlers , Rotationsdruck und Vrlag von B .

^
Schari

'
i» Oldenburg.



2 . Beilage
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Aus Me« Welt.
Eine Syrupgeschichte.

Dem „Hann . Cour .
" wird geschrieben : Kommt da ein

kleines Sjähriges Mädchen zu einem Kaufmann in Sittensen,
einem niedcrsächstschen Kirchdorfe. „ Kann ick woll een Pund
Syrup kriegen , vun den besten ? " sagt die Kleine, einen
braunen Milchtopf aus den Tresen stellend. „ Ganz geern,
nnen Kind, " antwortet der Kaufmann , stellt den Topf auf
bir Wage und läßt aus seiner Kanne die süße Flüssigkeit
hineinlausen. „ So , mien Kind, hier hest Du een Pund
Tyrup, det löst 25 Pennen .

" Stumm sieht die Kleine den
Mann an . „ Du mußt 25 Pennen utgeben.

" Keine Ant¬
wort . „ Hett Mutter Di keen Geld mitgeben? "

„ Jaaa ! "

„ Na, denn giv mi datt man her ! " Schmunzelnd antwortet
die Kleine : „ Dat Geld is in ' n Putt ! "

-i° **
Leichenrede in Versen.

Zu Anfang dieses Jahrhunderts lebte im Jllsrthal ein Pfarrer
Michael Jung , ein Sonderling ersten Ranges, aber ein braver
Mann , dem wegen seiner Aufopferung bei Gelegenheit einer Seuche
ein mit dem persönlichen Adel verbundener Orden verliehen war.
Seine Leichenreden machten nicht den tröstlichen Eindruck, den er
Wünschte ; er kam deshalb auf den Gedanken , die Musen der
tragischen Dichtkunst und des Gesanges zu Hilfe zu rufen , brachte
seine Grabreden in Verse und sang solche zur Guitarre am Grabe
ab, bis ein Verbot seiner Oberen dieser Art der Bestattung ein
Ende Machte. Einige Proben mögen den Lesern den Charakter
der Jungschen Tramrmuse veranschaulichen : An dem Grabe eines
Mannes , der dadurch verunglückte, daß die Spitze eines Schirmes
ihm ins Auge gedrungen , schildert er, wie alle Kunst der Äerzte
Vergeblich gewesen:

„Weil leider nahm dis Hirnentzündung
Unwiderstehlich überhand.
Wodurch am Ende die Verbindung
Der Seele Mit dem Leib entschwand ."

Als ein Mädchen durch übermäßigesTanzen sich den Tod
geholt, singt er warnend:

„Es tanzen ja die Weisen auch,
Doch nur sich langsam drehend,
Sie tanzen mit Vernunftgebrauch
Und nur vorübergehend — "

Einer in der Residenz an der Cholera verstorbenen Sängerin,
die ihre Beerdigung in der Heimat angeordnet hatte , widmet er
folgenden Nachruf:

„Sie traf die weitesten Distanzen,
Sang tief hinab und hoch hinauf
Und löste alle Dissonanzen
In süße Harmonien auf!
Das Ls und Lis, auch Noll und Dur
Ward ihr zum leichten Spiele nur !"

Dam zu den sittlichen Gefahren der Theaterlausbahn über¬
gehend, tröstet er durÄ Hinweis auf solche die Leidtragenden über
de» frühen Tod der Verblichenen , mit den Worten schließend:

„So daß die Cholera sogar
Für sie das Allerbeste war — "

ES konnte nicht ausbleiben , daß , wer solche Reime gehört
hatte, erheitert und Mithin auch getröstet den Gottesacker verließ.
Diese Grabgesänge Jungs hat Hofprsdiger v . Fromme! mitgeteilt.

* -t-

Ein seekranker Hecht.
Ein merkwürdiger Fang wurde vor wenigen Monaten in

einem See gethan , der zu einer Oberförstern des pommerschen
Kreises Bütow gehört , Der Fund würde dem König !. Museum
m Berlin zur Begutachtung überwissen . Der König ! . Konservator
Krause schreibt darüber cM dis „Mg. Fischeiei -Zeitung" : In einer
abends iM See äusgelegten Reuse fand man nach einer sehr
stürmischen Nacht einen ungewöhnlich großen Hecht verendet vor.
Der Fisch wvg ausgenommen 13 Pfund und war 130 Centimeter
lang . Außer dem Hecht schwammen in der Reuse sechs lebende
Barsche, eine Menge kleiner halbverdauterBarsche und ebenfalls
halbverdaute Reste von einem Krebs . Der tote Hecht hatte hinten
im Schlünde quer eine große Krebsschere stecken - dis mit der
Spitze nach außen durch die BauchwaNd gedrungen war. Nach
der Meinung des Oberförsters sollte sich dieses Trauerspiel folgender¬
maßen zugetragen haben : Bei dem starken Sturme suchten die
Fische Schutz und gingen in die Reuse . Der Hecht konnte aber in
derselben, da sie nur 80 om lang war, für seine Längs keinen Platz
finden und mußte sich sehr quälen, bis er darin war. Dabei wurde
er vom Wellenschlag beständig gerüttelt. Durch dies fortgesetzte
Rüttelst in der gekrümmten Stellung wurde ihm „sehr
übel" öder mit anderen Worten: .Er wurde seekrank und gab den
Mageninhalt von sich , der aus kleinen Barschen und einem zer¬
stückelten Krebs bestand . Dis eine Scheere des Krebses, die sehr
groß ivat, müßte sich dabei quer gestellt haben . Sie steckte beim
Herausnehmen seitlich in dem Hecht, hatte sich also von innen
nach aüßen burchgevohtt . Beim Aufklappen des Fischmaules
konnte Man sie sitzen sehen. Außerdem waren in dem weiten
Maule auch noch Barscheste erkennbar , ein Beweis , daß auch die
anderen in det Reuse schwintineNden Reste aus seinem Magen
stammten . Nach der Meinung des Zoologen ist diese an sich nicht
unwahrscheinlich klingende Erklärung von dem seekranken Hecht
vielleicht doch unrichtig . Fische und namentlich Raubfische geben
Nach mehrfachen Beobachtungen im Zustande großer Angst ihren
Mageninhalt von sich . Dies mag auch hier der Fall gewesen
sein . Der Hecht hatte Schutz in der Reuse gesucht, wo ihn das
Schaukeln, die Enge seines Schlupfwinkels , und dis vergeblichen
Bemühungen zu seiner Befreiung in starte Angst versetzte». Das
Erbrechen erfolgte mit so größer Gewalt, daß die Krebsscheere sich
quer stellte und durch die Speiseröhre Und das Fleisch nach außen
gedrängt würde , Der Tod war wohl eine Folge der starken
Verwundung und Blutung, verbunden mit der Nervöse» Aufregung
m der engen Gefangenschaft.

*
»

*

Arber die Zerstörung von Nähnadeln , Schreib-
> federn , Stecknadeln n. dergl.M em Engländer sehr eingehende Versuche angestellt , welche gäNz
merkwürdige Ergebnisse geliefert haben . Er legte , wie der
"^ Eeiheus" mitteilt, zu diesem Zweck einige Hundert Messing-

SMstecknadeln, Nähnadeln, Hutnadeln und Schreibfedern in
wem Winkel keines Gartens nieder , wo sie allen zerstörenden

Einflüssen der Witterung ausgesetzt waren , ohne daß unberufene
Hände sie berühren konnten . Das Resultat war, daß die gewöhn¬
lichen Haarnadeln im Durchschnitt von 151 Tagen die ersten
waren , die zu bräunlichem Rost oxydiert waren . Sobald sich
dieser gebildet hatte, wurde er vom Winde fortgeblasen , und nach
sieben Monaten konnte man nicht die geringste Spur mehr von
den Nadeln entdecken. Bei den gewöhnlichen weißen Stecknadeln
dauerte es achtzehn Monate, die messingenen waren indessen schon
lange vorher vom Grünspan zerfressen. An den Federhaltern
waren nach fünfzehn Monaten die Stahlfedern völlig weggerostet,
während die hölzernen Griffe sich fast garnicht verändert hatten.
Möglich , daß die Farbe darauf zu ihrer Erhaltung beitrug . Die
polierten kleinen Stecknadeln hielten sich am längsten , über zwei¬
einhalb Jahre . Am widerstandsfähigsten jedoch erwies sich ein
schwärzet Bleistift. Er schien völlig unzerstörbar zu sein , denn
sowohl das Holz , als auch der Graphit blieben vollkommen er¬
halten , während weit härtere Dinge der Zerstörungskraft der
Elemente anheimgefallen waren.

I h r S i e q.
42 ) Rvmcm von Klaus Rittland.

N̂achdruck verbotenst
(Fortsetzung.)

XXVI.
Mehrere Wochen waren vergangen. Ignaz und Erna

saßen eines Tages nebeneinander im Eßzimmer. Erna war
mit einer Handarbeit beschäftigt und Ignaz blätterte in einem
feuerrot gebundenen Buche, dem „Bädeker von Aegypten" .
Er trug sich mit dem Plan, diesen Winter mit Erna eine
Reise nach Kairo zu unternehmen. War er doch seit sechs
Jahren nicht mehr im Orient gewesen , der ihm stets so große
Anregung zu künstlerischem Schaffen geboten! — Erna hatte
allerdings einige Bedenken — pekuniärer Natur. Sie machte
sich häufig Sorgen in letzter Zeit , besonders seit Vetter
Gustav auf einer Geschäftsreise durch München gekommen
war . Er hatte behauptet, das Aktienunternehmen, in welchem
Ignaz Koszek fast sein ganzes Vermögen angelegt, die
„ Obersfelder Cementfabrik"

, stände äußerst bedenklich . Die
Erfindung , auf welche das Unternehmen gegründet sei —
eine neue, sehr billig herzustellende Cementart — habe sich
als unbrauchbar erwiesen — und er — Gustav — könne
seinem Vetter nur dringend raten , die Aktien zu verkaufen
— selbst mit Verlust . — Ignaz war hierauf sofort zu seinem
finanziellen Berater , Bankier Röder , gestürzt — und nach
einer Stunde vollkommen beruhigt zurückgekehrt . Der
Bankier hatte ihm entschieden von dem Verkaufe abgeraten;
er würde doch zu viel dabei verlieren, da die Aktien jetzt — in¬
folge einer momentanen Krise , die aber durchaus nichts zu
bedeuten hätte ! — sehr niedrig ständen ; binnen kurzem
würden sie aber erheblich steigen — und Ignaz könne
doch ganz ruhig und unbesorgt sein , da er, Röder , selbst
zum Aufsichtsrat der Obersfelder Cementfabrik gehöre sund
mit bedeutenden Kapitalien bei dem Unternehmen beteiligt sei.

Achselzuckend hatte Gustav zugehört. „ Wenn nur dem
Röder zu trauen ist."

„ Das laß meine Sorge sein , lieber Gustav . Ich kenne
ihn genau," war Koszcks ü̂berlegene Antwort gewesen , und
zu seiner Frau hatte er später geäußert : „ Dieser neidische
Peter gönnt mir wohl meine hohe Dividende nicht ."

„ Sie geht aber doch jedes Jahr weiter herunter," hatte
Erna geweint, „ und ich glaube, im Grunde meint Gustav
es gut, trotz seiner unliebenswürdigen Art und Weise . Du
solltest auf seinen Rat hören. " Schließlich hatte sie wenigstens
so viel erreicht, daß Ignaz einen unbedeutenden Rest seines
Kapitals , 10,000 Mark , die er dem Bankier zu kleinen Spe¬
kulationen in Depot gegeben , zurückzog und dieselben durch
Gustavs Vermittlung in einer sicheren ersten Hypothek an-
legen ließ.

- Diese ägyptische Reise nun schien der jungen
Frau auch nicht ganz im Einklang mit ihres Gatten Ver¬
mögensverhältnissen zu stehen — aber sie sah wohl, daß er¬
sieh den Plan schwerlich ausreden lassen würde — und ver¬
lockend war ja auch ihr die Idee eines Winteraufenthalts in
Kairo.

In diesem Moment weilten ihre Gedanken aber nicht
bei der Orientreise, sondern bei ihrer Freundin Poldi
Reitzenstein. Die hatte in letzter Zeit so glückliche Briefe
geschrieben , und der heutige — Erna hatte ihn vor sich auf
dem Arbeitstischchen liegen — enthielt das tiefe Geheimnis,
was Erna um Gottes willen keinem Menschen auf der weiten
Welt wiedersagen dürfe, daß Poldi seit kurzem „ ziemlich
sicher von Konrads Gegenliebe überzeugt sei. " „ Vorgestern,
als er dazu kam , wie ich einer armen alten Frau in der
Klinik vorlas , die sie alle nicht leiden können , weil sie so
mürrisch und unzufrieden ist, da hat er mir die Backen ge¬
streichelt mtd gesagt: „ Du bist doch ein liebes, gutes Ge-
schöpfchen , Poldi ! " Und dabei hat er mich so angesehen —
na , Du kannst Dir schon denken , Wie — so herzig und lieb!
— Ach , Erna , ich kami 's ja eigentlich immer noch nicht glauben,
daß es möglich war ', er ist ja viel zu gut und geschM für
mich ; ich verdiene ihn ja gar nicht. Aber wenn's döch
möglich wär ' " - und in diesem Tone ging der Brief
noch drei Seiten weiter — ein rührend närrisches Geschwätz,
dachte Erna — aber sie fand Poldi beneidenswert! — Da
meldete das Stubenmädchen Herrn Stausinger an — „und
noch ein Herr , ein alter Herr — "

„ Das wird doch nicht gar der Vater sein ? " meinte
Ignaz in ängstlichem Tone.

„ Ach , — das wäre ja herrlich! " rief Erna auf¬
springend.

„ Aber nein," entgegnete Ignaz, „ es wäre doch taktlos
von Staufinger, uns den Mann gleich selbst herzubringen,
bevor - "

„ Ignaz, ich begreife Dich nicht, " rief Erna kopf¬
schüttelnd.

Die Gäste traten ein.
„Da ist er, " rief Franz Staufinger mit freudeverklärtev

Miene und schob einen kleinen , untersetzten alten Mann vor
sich her im Cylinder und schwarzen Anzug. Letzterem sah
man es an , daß er noch gestern in einem ' kleinstädtischen
Herrengarderobeladen gehangen haben mußte. Das faltige,
glattrasierte Gesicht des Alten hatte einen seltsamenAusdruck/
scheu, stumpf — lebensfremd. Aber seine Züge waren nicht
so monströs häßlich wie diejenigen Franz Staufingers, und>
die kleine Gestalt hatte etwas Kraftvolles , trotz der gebückten-
Haltung.

„ Herzlich willkommen!" rief Erna, Vater und Sohn je
eine Hand entgegenstreckend . „ Wir freuen uns von ganzem
Herzen mit Ihnen. "

„ Ja , von ganzem Herzen," wiederholte Jgttaz , der
einen leisen Abscheu vor dem ehemaligen Zuchthäusler
nur schwer überwinden konnte. Nicht, daß es ihm an Gute
mütigkeit und Teilnahme gefehlt hätte — aber er wußte
nicht recht , wie er sich zu deni alten Manne stellen sollte.
Die Situation war ihm peinlich.

Erna forderte ihre Gäste zum sitzen auf . Der Alt¬
setzte sich erst, als sein Sohn ihn dazu ermuntert hatte.
Und dann erzählte letzterer: „ Vorgestern war die Schwur-
gerichtsverhandlung und der Vater ist einstimmig frei¬
gesprochen worden. Ich wollte es Ihnen erst depeschieren,
aber dann dacht' ich : Nein, Du bringst den Vater lieber
gleich selbst hin !"

„ Das ist auch das beste, " sägte Erna , dem Freunde
noch einmal die Hand reichend.

„ Und Sie sind gleich , nachdem die Verhandlung be¬
endigt war , abgereist? " fragte Ignaz.

„ Nein, erst sind wir nach Bethra gefahren, wo die
Mutter und Schwester begraben liegen," antwortete Stau¬
finger und blickte seitwärts auf seinen Vater , als wollte «er
diesen anffordern , sich an der Unterhaltung zu beteiligen.

Der Alte aber blickte stumm vor sich hin.
„ Gestern Abend," fuhr der Sohn fort, „sind wir in

München angekommen und heute Morgen sind wir schon
viel herumgewesen in der Stadt , nicht wahr , Vater ?"

Der Alte nickte und ein schwaches Lächeln flog über
sein Antlitz. „ Eine schöne Stadt," meinte er.

„ Ich wollte eigentlich gleich früh um 8 Uhr zu Ihnen,"
erzählte Franz , „ aber der Vater hatte mehr Lebensart wie
ich — gelt, Vater ? — Er meinte, so früh dürfe man keine
Herrschaften stören. Und da sind wir denn auf die Theresien-
wiese hinausgefahren , haben die Bavaria angeschaut, dann
ging's nach dem Maximilianemn und Englischen Garten —

Erna lachte. „ Das haben Sie alles schon möglich ge¬
macht? " Und sie dachte bei sich : Eine komische Art , de»
armen Alten wieder an das freie Leben zu gewöhnen.

„ Und wie ist es denn mit der Dorette geworden?"
fragte Ignaz neugierig.

Staufinger zuckte die Achseln . „ Frei ! — Ja , beweisen
hat man ihr doch schließlich nichts können. Unser Rechts¬
anwalt sagt, er sei fest überzeugt, daß sie die That begangen
habe, und er steht mit seiner Ansicht nicht Mein da . Aber
bewiesen ist durch die Auffindung der Brosche doch Nur, daß
Dorette an dem verhängnisvollen Tage im Zimmer des
Barons gewesen ist , nichts weiter. Und auf ihr sonderbares
Benehmen hin kann sie nicht verurteilt werden, so deutlich
auch das Schuldbewußtsein daraus sprach .

"
„ Und sie bleibt nun ruhig in Bethra ? " fragte Erna. .
„ Nein — etwas unheimlich ist sie ihrer Gnädigen wohl

doch geworden," war die Antwort ; „sie verläßt den Dienst . ^
Es entstand eine kleine Gesprächspause.
„ Haben Sie sich denn schon recht viele Bilder von

Ihrem Sohn angesehen? " fragte jetzt Erna ihren schweig¬
samen Gast . „ Es muß Ihnen doch eine große Freude sein»
daß er so Tüchtiges leistet!"

Der Alte blickte sie an . Zum erstenmal blitzte ein
frischer Lebensstrahl in seinem Auge auf. „O, ich habe
schon früher Manchmal Bilder von dem Franz gesehen —
dort — "

„Ich habe ihm bisweilen Skizzen und kleinere Gemälde
zur Ansicht mitgebracht," erzählte der Sohn. „ Er hat so
seine Freude an Bildern — gelt Vater ? Darf er sich viel¬
leicht einmal Dein Atelier ansehen? " wandte et sich dann an
Ignaz.

„ Ja , natürlich ! " Und Ignaz führte den Alten voraus»
die anderen folgten.

(Fortsetzung folgt .)

St . Lambertikirche.
Sonnabend , 23 . April:

Abendmahlsgottesdienst 11 Uht : Pastor ,RackSaüer.

Garinfonkirche.
Am Sonntag, den 24 . April:

Militärgottesdienst 10 Vr Uhr : Pastor Bultütänn.
Elisabethstift. .

Gottesdienst 10 Vz Uhr : Pastor Allihn. ,
Osternburger Kirche.

Sonntag, den 24 . Aptil , Misencordias Domini:
Abendmahlsgottesdienst 9 Uhr : Hilfspr . Ährens.
Gottesdienst 10 Uhr : Pastor Köster.

katholische Kirche Atn Sonntag:
1 . Gottesdienst 7 Uhr . 2 . Militäraottesdienst 8 Uhr

alle 4 Wochen). 3 . Gottesdienst 9 Uhr . 4. Hochamt 10 V, Uhr



Anzeigen.
empfiehlt

Frisches junges fettes Roßfleisch
_ I . Spiekermann.

KLGZssMsrrT-
Oiüsnbung i . Kr-. ,

flunst -vüngkn - ssAki -ik,
, lieferi bilügsi

M !^ opmAZ- !< nvek6nm 8 k ! A
unr! 8 upS !

'
p !io8pkat.

Wer schnell u. billigst Stellung will, verl. pr.
Postkarte d . OsutsvliöValiSnr snp ostXEßlingen.

Uhrketten
kn großer Auswahl von SO ^ an

empfiehlt
kug . bLkimicit, Uhrmacher,

Hldeuöurg , Langestr . 89,
Ecke Wallstraße.

TaseyKNAhreN
in Hold , Silber und Metall , letztere von

^ 6 ^ an.
WH " Garantie 3 Jahre .

"WH
kug . Zolimiöt, Uhrmacher,

Langestr . 89 , Ecke Wallstr.

RegülKtenre
mit Schlag , 14-Tage -Werk von 15 an,

E Garantie 5 Jahre "TH
in großer Auswahl bei

kug . Zokmiüt, Uhrmacher,
Gldeuvurg , Langestr . 89,

Ecke Wallstraße.

W . H . Kraatz , Rastede,
Samenhandlrttrg.

unter Kontrolle des chemischen Laboratoriums
derOldenburgischenLandwirtschafts- Gesellschaft

empfiehlt

fblc ! - u . 6Zpi6 ^ °83Mbp6iG^

in den besten für Oldenburg ervrobten Sorten.

G 6 rA8 Ii!66, G
zuverlässige, hochkeimfähigeund reine Saaten.

Billige , streng reelle Preise.
Preisverzeichnissea . gefl . Verlangen gratis u . fro

Helle bei Zwischcmhu.
Empfehle den Herren Pferdszüchtern für

die diesjährige Deckzeit meinen Hengst

.Zweifler.
Deckgeld , wenn trächtig 25 güst 10 ^ .

Bei Huste « ,
.. ^ l brauchen Sie so

Herserks -L schnell wie möglich
Katarrh ! ksslsibs

Verschlcirntrug
irvZss! -

^ biunnsn - Pastillen.
Erfolg sicher und schnell.

In Beuteln ü 40 ^ bei W . Kelp Nächst,
Hirsch -Apotheke.

Einzelne K§mb§rr - Hosen
in Cheviot , Wrrckskiu und Sammet,

mit und ohne Leibchen.
A - M . MvlnrLvZL, Achternstr . 36.

"
daruitnreu für Knaben -Jlnziige,

Kragen mit und ohne Einsatz,
feine , elegante Neuheiten.

I . H . Helmich , Achternstr. 36.

streng rsslls , wockorns
lisrrsnstotfs voräsn 6i-
rslct an lN'ivata vsi 'Zanckt,
lauster kastsnfrsi .

'ckan-
soncks ^ .norlroonnnAsn
äer döobsten Xrsiso.
6aranti6 : ^ urüolrnabrno,

also ohne Itisilro.
-tliolf Oster , taoers 43.

Xi

.Vietori »
'
,

langbewährte, feinste und stabilste Marke der

Nctoria -Fahrrad-Werke ^ . -K.
in Nürnberg

und eingeführt bei der Königl. Bayerischen Armee, König!. Preußi¬

schen Armee, Kaiser!. Königl. Oesterreich-UngarischenArmee, Königl.

Spanischen Armee, Bulgarischen Armee, Königl. Norweg. Kriegs¬

material- Verwaltung , Schweiz, eidgen . Kriegsmaterial - Verwaltung,

Chilenischen Regierung . Kaiser ! . DeutschenNeichspost, den Staatlichen

Wegebau-Anstalten re . re.

Auf einem

Victoria -Fahrrad
wurde am letzten Bundesfeste iir Bremen

die Meisterschaft
dm Denischlaad

Bettfedern und I
Dannen,

doppelt gereinigt, ganz staubfrei, das
Pfund von 70 H an . besonders preis¬
wert Mandarinen -Dannen , das Pfd,

2 ^ 75

Fertige Setten
von Ä4 ^-8 an.

Fertige Julitte , Uever-
züge , Bettlaken re .,

Bettinlitte und
Köpersatins ^ ^

in allen Breiten und
Qualitäten . ^

Jedenfalls Beweise,
wachsen ist.

errungen.
Am letzten Renntage (5 . Sept . 1897 ) des

Radfahrer - Vereins von 1884 in Oldenburg
wurden von 6 Rennen die vier ersten
Preise auf

Victoria-Rädern
oewonnen.

daß ein „ Victoria " - Rad auch den allergrößten Ansprüchen ge-

Niederage bei
S - M «sMZW«Zd ", Oldenburg,

Zeughmlsftr . ? und Schäferstr . 21 oben.

Das Neueste in

rstsea

^Leinen , Halbleinen,
Tisch zeuge, ^

Handtücher,
ID Wanmwollzenge,

Kattune « . Hemdentnche
empfehle

zu den billigsten Preisen.

^ s, «rL-«v,
K-rbmacher, StMsttatze 11.

Halte mein großes Lager
Kinderwagen v. 10^
an, Reise - , Wafch-
und HaushMunzr-
körbe , Korbktnhle von
s an . Doi -skörbe,
Kiepen , Matten usw
bestens empfohlen.

HVGLHM M » GL ' GWZG.

Vorjährige Muster erheblich billiger.

Kd . SHmmßM
Baumwollene wasch- und luftechte

Kleider ' - und Schnrzeustoffe
irr groszee Auswahl , Preise sehr billig.

S,WA . WL'MZLsr, Haareustr . 54.
Recht sauber gedrehte

Kegel und Kugel
empfehlen

8 . foptmANN L Lo.

Strerchftrtige Oelfarben,
Fußbodmöle

und alle Sorten Lacke
billigst bei

Kk. Kircheustr. 7.
S» » S» « SGSS » DSSSS8 « « « »SS » «« G« »,

Empfehle uisitt kompletes Lager

fertiger Schuhwaren
Ans . LüIÜi , Donnerichweerstr. 64.

A « »» W.L s: «es
- L'IZ 8

vö
Sv srs
r » Z^' rZ-

Z . ZL8 » ' L ---
« KZ?

G:

Z
-
ZtzLZ ^ > - L-̂ LZL^

^ KsS

mit Gnrken u . Zwiebeleinlage Vers- das Post¬
kolli mit ca . 80 Stück garantiert franko Post¬
nachnahme Mk. 3,50-

Gustav Klein , Greifswald a . Ostsee,
Fischkonserven -Fabrik.

Zwischenahn.
llvts ! stöben,

Inhaber Z . Günther Kotes,
hält Hotel und Restauration den ge¬
ehrten Besuchern Zwischenahns ange¬
legentlich empfohlen.

Wetjeudorf . Zu verkaufen 1 schöner , an¬
gekörter Hlindslier . I . HZödecker.

Zu verkaufen und zu vermietenmehrere gute

Touren -Fahrräder.
Schäserstraße 21 , oben.

ß Für Schlachter: Z
x Schlachterhemdm, ;
r Schlachtcrschürzen
I empfiehlt zu sehr billigen Preisen

z Lug . Fruiin,

HofkuitMcberei , Waschanstalt , chemische Witsche.

L,.

>Metall - u . K-lutLo !lu !<- 8t6mp6l.
beisotlAftö.

LLLLLKGv ' ssükr ksootläftsrvsiges

Schnlanzüge,
hochgeschlossene Fa9ons , ans feinstem Cheviot

und Buckskin gut gearbeitet.
Vorzüglicher Schnitt . In Ausführung.

I . H . Helmich, Achternstr . 36. ^
Oberrege bei Elsfleth . Kann noch 1 bis

2 Stück Jungvieh auf guter Weide ilk
Grasung nehmen. Johann Büsinq .^

Keim für junge Kaufieute . Jeden Sonn-
u. Festtag , nachm. 3—10 Uhr in der Markthalle.

Verantwortlichfür Politik und Feuilleton: vr . Eduard Höher , für den lokalen Teil re. : Wilhelm Ehlers . Rotationsdruck und Verlag von B . Scharf in Oldenburg.
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